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Leitende Diplomaten beim Kaiser in Wilhelmshöhe (mit Bild ) . —
Das Geheimnis der Farm (2. Fortsetzung ) . — Humoristisches. — Ein
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Kaiser Franz Joseph -Denkmal in Karlsbad (mit Ansicht ) . — Fuß -
arbeiter . — Das deutsch-russische Abkommen über Persien (mit Ueber-

sichtskarte) . — Allerlei .

Gin Uorbttd.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 22. Aug. Der sozialdemokratische Parteivorftand
.veröffentlicht, wie bereits kurz mitgeteilt , soeben den schrift¬
lichen Jahresbericht , der dem Parteitag in Jena als Grundlage
feiner Verhandlungen und Beschlüsse dienen wird . Da dieser
Parteitag ganz in den Dienst der Reichstagswahlagitation ge¬
stellt werden soll, ist auch der Vorstandsbericht recht optimistisch
gehalten . Kampfesfreude und Siegeszuversicht müsien unter
allen Umständen gefördert werden : also darf auch nur von Er¬
folgen im gbgelaufenen Berichtsjahr ( 1 . Juli 1910 bis 30 . Juni
1911) die Rede fein. Jndesien , wenn man auch zahlreiche
Ruhmredigkeiten in Abzug bringt , bleibt doch imnrsr noch ein
Gesamtbild von der sozialdemokratischen Jahresarbeit und
ihren Erfolgen übrig , das den bürgerlichen Parteien sehr wohl
zur Belehrung und Nacheiferung dienen kann.

Da ist zunächst die Mitgliederziffer . Sie lautet jetzt
836 562 , nachdem sie im Berichtsjahre um 116524 gestiegen ist .
„Das ist die höchste Mitgliederzunahme , die die Sozialdemo¬
kratie bisher in einem Jahre zu verzeichnen, hatte ." In der
Tat , dieser Jahreszuwachs allein ist fast so groß, wie die Ge¬
samtziffern der '

eingeschriebenen Mitglieder der bürgerlichen
Parteien . Nur das Zentrum und der Bund der Landwirte
kommen der Sozialdemokratie einigermaßen gleich , die anderen
stehen weit , weit an Mitgliedern zurück. Und doch hat die
Sozialdemokratie nur 25,6 Proz . , ein Viertel also, der sozial-
henwkratischen Reichstagswähler in ihren Parteilisten . Wie
gering mag der Prozentsatz konservativer und liberaler Wähler
sein , die 'nicht nur alle 5 Jahre einmal durch Abgabe eines
Stimmzettels , sondern auch in der Zwischenzeit durch Anschluß
an die Parteiorganisation und finanzielle Förderung derselben
ihre Parteipflichten erfüllen !

Dann die Parteifinanzen . Sie entsprechen den riesigen
Mitgliederziffern . Mit ihnen haben sich die Einnahmen
ständig gehoben. Im letzten Jahre allein wurden 390 430 Mark
mehr als im Vorjahre vereinnahmt . Auch hier eine Summe »
oie an sich schon so hoch sein dürfte wie die regelmäßigen Jahres¬
einnahmen der liberalen und konservativen Parteien . Die
Sozialdemokratie vereinnahmte vom Juli 1910 bis zum Juni
dieses Jahres insgesamt 1357 761 .62 Mark ! Keine andere
Partei in Deutschland erfreut sich solcher Kasseneinnahmen .
Höchstens erzielt der Bund der Landwirte mit seinen Mitglie¬
derbeiträgen von 3 Mark und seinen Vermittelungsgebühren
von Dünger und Futtermitteln eine ähnlich hohe Jahresein¬
nahme. Aber schon das Zentrum bringt es nur auf eine Viertel -
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Million im Jahre , und die Schatzmeister der anderen Parteien
beneiden es noch darum , weil sie viel weniger vereinnehmen .
Die Sozialdemokraten theaurieren ihre Jahreseinnahmen
aber nicht , sondern sie setzen die größere Hälfte (900 000 Mark )
sofort in Agitations - und Organisationsarbeit um . Sie halten
das alte Rezept der bürgerlichen Parteien für grundfalsch, daß
man 4 Jahre vor den Reichstagswahlen sparsam leben müsse,
um im entscheidenden 5 . Jahre Geld in den Wahlkassen zu
haben . Bei dem jahrelangen sparsamen Leben , bei dem mangel¬
haften Organisations - und Agitationsbetrieb verflüchtigt sich
der Eifer und die Opferwilligkeit der im letzten Wahlkampf
warm gewordenen Parteigenossen ; und nachher, unmittelbar
vor der Wahl , ist er in alter Stärke nicht wieder wachzurufen.
Sollte die sozialdemokratische Eeldverwaltungsmaxime , die ja
auch jeder gute Geschäftsmann im praktischen Leben anwendet ,
für die bürgerlichen Parteien nicht vorbildlich sein?

Was bei dieser Praxis an Arbeit geleistet wird , schildert
der sozialdemokrattfche Vorstandsbericht an zahlreichen Stellen .
In 383 von den bestehenden 397 Wahlkreisen des Deutschen
Reiches sind sozialdemokratische Wahlvereine gegründet oder
gefördert worden, in 11 meist ostelbischen sind Vertrauensleute
tätig und 'nur in 3 Wahlkreisen (Pr . Holland -Mohrungen ,
Angerburg-Lötzen und Schrimm -Schroda ) ist die Sozialdemo¬
kratie gänzlich unvertreten. Im Reichstag hat sie 51 Mitglie¬
der, in den Landtagen von 19 Bundesstaaten 188 Abgeordnete ,
in den Eemeindekörperschaften 8910 Stadtverordnete und Ee -
meindevertreter . Unter den Frauen hat sie im letzten Jahre
25 051 neue Mitglieder gewonnen und also jetzt einen Gesamt¬
bestand von 107 693 Parteigenossinnen . Die Jugend wird in
454 Orten durch eigene sozialdemokratische Ausschüsse beein¬
flußt und stellt bereits 65 500 Abonnenten für das Spezialblatt
„Arbeiterjugend "

. Insgesamt hat die Partei mit einem Riesen¬
apparat von Parteizeitungen , Broschüren und Flugblättern ,
Sekretären und Wanderrednern , öffentlichen und Vereinsver¬
sammlungen unablässig die Massen bearbeitet .

Der organisatorische Erfolg , von welchem der sozialdemo-
kratische Vorstandsbericht Kunde gibt , ist kein zufälliger , son¬
dern er ist durch unermüdliche Parteitätigkeit mühsam er¬
arbeitet . Das ist die eindringlichste Lehre , die das sozialdemo¬
kratische Vorbild den bürgerlichen Parteien predigt .

Kadrfche Chronik.
R . Friedrichstal (A . Karlsruhe ) , 23 . Aug . Durch den in den

letzten Tagen niedergegangenen Regen , haben die Tabakfelder wie¬
der ein besseres Aussehen erhalten . Zum Teil ist der Tabak schon ge¬
brochen . Es wäre zu wünschen , daß die Niederschläge noch einige
Zeit anhalten , damit sich auch die Aussichten auf die Futterrübenernte
wieder etwas bessern würden . ■ .

R . Bruchsal, 23 . Aug. Um dem gesteigerten Verkehr Rechnung
zu tragen , wurde die hiesige Frachtguthalle sowie der Verladerampen
durch Anbau bedeutend vergrößert ; ferner wurde ein neues geräu¬
miges Abferttgungsgebände . errichtet . Ein Teil der Frachtguthalle
sowie der Verladerampen und das Abfertigungsgebäude sind bereits
in Betrieb genommen.

V Jttlmgen (A . Eppingen ) , 22 . Aug . Die Einweihung des neuen
Echulhauses fand am letzten Montag vormittag statt . Bei dem Ein -
weihnngsakt hielt zuerst Herr Bürgermeister Hosfmann eine Ansprache,
worauf die Schulkinder unter Leitung des Herrn Hauptlehrers
Schneider „Mit Gott fang alles an" vortrugen . Hauptlehrer Schneider

dankte hierauf der Gemeinde für das nenerftellte Schnlhaus , in dem er
noch viele zu brauchbaren Menschen hemnzubilden hoffe. Nack einem
weiteren Liede hielt Herr Pfarrer Brecht eine stimmungsvolle An¬
sprache . Darauf überreichte Bürgermeister Hosfmann die Schlüsiel für
das neue Schnlhaus Herrn Hauptlehrer Schneider.

: : Mannheim . 23 . Aug. Gestern nachmittag wurde am
rechtsseitigen Neckarufer beim Friedhofe hier die Leiche eines
noch unbekannten , anscheinend dem Arbeiterstande angehöri -
gen Mannes , der nur mit Hemd (sog . Kommishemd ) und
vunkler Hose bekleidet war , geländet. Die Leiche wurde in
die Leichenhalle aus den Friedhof verbracht.

Wilhelmsseld (A. Heidelberg) , 23 . Aug . Letzten Sonntag
wurde hier in feierlicher Weise das neuerstellte Rat - und Schnlhaus
eingeweiht . Zur Feier waren u . a . erschienen : Herr Eroßh . Oberamt¬
mann Wenz und Herr Kreisschulrat Engel aus Heidelberg . Nach
einem Eesangsvortrag des Gesangvereins und der Schulkinder be¬
grüßte Herr Bürgermeister Beckenbach die Festgäste und erteilte Herrn
Großh . Oberamtmann Wenz das Wott . In längeren Ausführungen
wies der Redner auf die Bedeutung des Festes sowie die Entwicklung
der Schule hin und schloß mit einem Hoch auf den Eroßherzog . Als¬
dann sprachen noch Kreisschulrat Engel und 1 . Hauptlehrer Weigold .
Die Festrede hielt Herr Pfarrer Pauly . Nach Eesangsvorträgen des
Gesangvereins und der Schulkinder fand die Schlüsselübergabe seitens
des Herrn Bauleiters Architekt Karl Eötzelmann, Heidelberg , an den
Herrn Bürgermeister statt . Dieser öffnete nach einigen Worten die
Pforte . Dann fand eine allgemeine Befichttgung statt .

-n- Neckargerach , 22 . Aug. Gestern nachmittag 4 Uhr ent¬
stand auf bis jetzt unaufgeklärte Ursache im Eemeindewald ,
Distrikt Buchwald, ein größerer Waldbrand , der etwa 5 Morgen
Waldbestand vernichtete. An der Bekämfung des Brandes be¬
teiligten sich Bahnarbeiter , sowie ein großer Teil der Bürger¬
schaft, durch deren tatkräftiges Eingreifen es gelang , das Feuer
zu unterdrücken.

— Freiburg i. Br „ 23 . Aug. Heute früh hat sich ein lediger ,
23 Jahre alter Zilstizaktuar in seiner Wohnung durch einen Revolver¬
schuß in die rechte Schläfe selbst entleibt . Die Ursache ist in einem
unheilbaren Leiden zu suchen.

ich- Voll (A. Bonndorf ), 23. Aug. Wir brachten vor einigen Ta¬
gen von hier die Nachricht , daß die sogen . Stteckenhöfe der Landwirte
Joh . Frei und Joh . Keller niedergebrannt seien . Wie sich jetzt heraus¬
stellt, ist die Meldung infolge eines telephonischen Hörfehlers irrtüm¬
lich von Voll gemeldet worden, während der Brand in Wirklichkeit
in der Gemeinde Woondoff unweit Schwandorf (A. Stockach ) ausge¬
brochen war .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 23 . August .

g? Landung des Zeppelinluftschiffes „Schwaben" in
Karlsruhe. Auf Ersuchen des Stadfiats und des Verkehrs¬
vereins hat sich die Fahrtleitung des Luftschiffes „Schwaben "
bereit erklärt , auf einer der Paffagierfahrten des Luftschiffes
in der Zeit von jetzt bis zum 4. September eine Landung
auf dem großen Exerzierplatz hier unter Benützung
der dort eingebauten Ankerstelle vorzunehmen . Genaueres
wird , soweit , möglich , am Tage vor der Landung bekannt
gegeben werden. Wegen der Teilnahme von Fahrgästen an
der Fahtt von Baden -Oos hierher bezw . umgekehrt wendet
man sich am besten an die hiesige Vertretung der Hamburg -
Amerika -Linie, Leopoldstraße Nr . 4. Auch der Verkehrsverein

Nermifchies .
bä Berlin , 23 . Aug . (Tel .) Eine Berhaftung im Kriminalgericht

erregte heute vormittag in Moabit großes Aufsehen. Seit Mitte
Februar trieb in Berlin und Dorotten ein Mann sein Unwesen, der
es bei seinen Diebstählen hauptsächlich auf Schmucksachen und Geld ab¬
gesehen hatte und in den Wohnungen nahm , was umher lag . Während
.ex anfangs nur die vornehmen Häuser im Tiergartenviertel heimsuchte,
beehrte er seit einiger Zeit Krankenhäuser , Schwesternheime und ähn¬
liche Institute . Es ist nicht ansgeschloffen, daß der Verhaftete identisch
ist mtt dem Manne , der den Diebstahl im Finanzministerium aus¬
geführt hat .

ML Aachen . 23 . Aug . (Privattel .) In einem Gasthof in
Lüttich wurden ein Deutscher und seine Begleiterin ver¬
haftet, die als einziges Reisegepäck ein Bündel mit zwei ge¬
ladenen sechsläufigen Revolvern und mehreren Schachteln
Patronen bei sich hatten. Das Paar war der Grenzpolizei
schon durch sein verdächtiges Benehmen an der Grenze auf¬
gefallen. Man verfolgte die Spur der beiden Personen bis
nach Lüttich und schritt zur Verhaftung , da die belgische
Polizei Grund zu der Annahme zu haben glaubte , daß das
Paar nichts gutes im Schilde führte . Bisher war genaueres
Iber den Grund der Verhaftung und die Personalien des
Paares nicht zu ermitteln .

bä Galatz, 23 . Aug. Auf dem vorgestrigen Abend-Korso in
Ealatz wurde der 14jährige Mittelschüler Jonescu von dem
SjShrigen Mutenu gestellt , weil er (Jonescu ) die Schwester
des Kleine « nicht anständig gegrüßt hätte . Jonescu wies den
5jährigen Knirps ab. Darauf zog dieser ein Meffer und ver¬
setzte dem Jonesc« drei Stiche in den Leib und fünf in die Herz¬
gegend. Er brach tot zusammen .

Vom Weller .
-v . Karlsruhe, 23 . Aug. Der heutige Mittwoch brachte

Erwartungsgemäß ziemlich starken und anhaltenden Rege«. Die
T̂emperatur ist nur mehr unerheblich über 20 Er . Celsius ge-
ifeae n.jgts Maximum ,dürfte .23 K elsius kaum ^erreichen.

Die Luftfeuchtigkeit ist hoch , der Luftdruck steigend. Wir wer¬
den voraussichtlich morgen auf die Rückseite der Depression ge¬
langen und veränderliches, kühles Wetter mit zeittoeisen
böigen Niederschlägen erhalten . Nach den bis jetzt vorliegenden
Nachrichten sind gestern - fast in allen Teilen des Landes Ge¬
witter mit heftigen Regenfällen niedergegangen. Von Hagel
blieben vor allem die Weingegenden glücklicherweise fast gänz¬
lich verschont . Die heutige Wetterlage stellt sich etwa wie folgt
dar : Ganz Mitteleuropa steht unter der Herrschaft einer mäßig
tiefen Depression , die verschiedene flache Minima aufweist .
Unter ihrer Einwirkung gehen überall starke Niederschläge,
teilweise in Begleitung von Gewittern , nieder . Die hierdurch
erfolgte Abkühlung ist heute merklicher als am Vortag , doch ist
es tagsüber besonders infolge der hohen Luftfeuchtigkeit noch
vielfach schwül. Hoher Druck bedeckt Island und Italien . Da¬
selbst hat die Hitze heute erneut zugenommen . Die Morgen¬
temperaturen lagen in Mittel - und Süditalien , sowie an der
Adria und auf Sardinien zwischen 26 Er . und 28 Er . Celsius .
In Deutschland betrugen sie 15 Er . bis 18 Er . Celsius . Unter
10 Er . Celsius lagen sie nur in Island , Skandinavien , Ruß¬
land und England .

() Unzhurst (A. Bühl) , 22 . Aug. Bei dem gestern
niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen
des Schreiners Friedrich Zuber und zündete. Das Oekonomie-
gebäude brannte in kurzer Zeit niebe* . Vieh und Schweins
konnten gerettet werden. Das Haus und dis Vorräte , sowie
die Fahrniffe sind versichert .

c . Lahr , 22 . Aug. Bei dem gestern niedergegangenen Ge¬
witter schlug der Blitz in verschiedene Bäume , sowie in eine
hiesige Fabrik , ohne jedoch nennenswerten Schaden zu ver¬
ursachen . Dagegen richtete der schwere Hagelschlag ziemlich
Unheil an . Die Hagel - und Eiskörner fielen 10 Minuten lang
und erreichten die Größe von Taubeneiern . Der Regen , der
wolkenbruchartig niederstürzte, brachte eine willkommene Ab¬
kühlung. Vo« dem HWeUchlag wurd e üfewns ^ die ganze

Gegend bis Emmendingen betroffen. In Emnrrndingen selbst'
fiel der Hagel in Nußgröße fast 15 Minuten lang . Auch in
Ettenheim , Kippenheim undKippenheimweiler hat es stark, im
Elzochtale nur schwach gehagelt.

^ Volchen (Lothringen ) , 23. Aug. (Tel .) Während eilres
Gewitters wurden heute mittag die auf ihrem Fuhrwerk
sitzenden Bxüder Hargard , sowie drei Pferde vom Blitze ge¬
troffen und getötet.

— Kiew, 23. Aug . (Tel.) Durch einen Wolkenbruch wur¬
den hier die niedrig gelegenen Stadtteile überschwemmt. In
vielen Häusern füllten sich die Keller mit Wasser . In den
Gärten wurde großer Schaden angerichtet . Einige Straßen¬
bahnlinien haben den Verkehr eingestellt .

UnalüSsfälle .
: - : Bruchhausen (A. Ettlingen) , 23. Aug. Gestern nach¬

mittag ertrank im Landgraben das 3jährige Töchterchen des
Landwirts Kiefer .

() Hockenheim (A. Schwetzingen) , 22 . Aug. Gestern nach¬
mittag fiel beim Transport der Dreschmaschine von der Be¬
hausung des Landwirts Georg Baumann in der Mittleren
Mühlstraße in die Scheune des Landwirts Georg Eichhorn
das Tor infolge Anrempelns um und begrub Baumann
unter sich. Der Verunglückte, der schwere Verletzungen
davontrug , wurde nach Heidelberg ins Akad. Krankenhaus
verbracht.

- Heidelberg , 23 . Aug . Gestern abend scheuten hier die
Pferde eines Bierfuhrwerkes, wodurch der Kutscher vom Sitz
geschleudert wurde und eine erhebliche Wunde am Hinterkopf
erlitt . Als das durchgehende Pferd in die Kettengaffe ein -

, bog, stürzte der Wagen um und wurde in dieser Lage bis
zum „Pfalzgrafen " geschleift, wo es gelang , das Pferd zum
Stehen zu bringen . Hierbei empfing ein Herr eine nicht un¬
bedeutende Verletzung.

bä Tsingtau , 23. Aug. (Tel.) Beim Baden vor Tsingtau
gingen die beiden deutschen Mafiosen Löber und Kurzawa vom



SeSe 2 «vendvratt. « W»»ch. rs. «vs»st « rr. * tr7330

M Bereit, Anmeldungen entgegenzunehmen und an das er-
wähnte Bureau weiterzugeben.

Z Herr Hofphotograph Hirsch hatte bei seiner Anwesenheit in Nor¬
derney Gelegenheit, von dem Fürsten Bülow einige gut gelungene
photographische Aufnahmen zu machen.
; <2i Unfall . Zn einer Wirtschaft in der Kriegstraße spielten

"km Garten zwei junge Leute im Alter von 18 Jahren mit
«einem geladenen Tesching . Plötzlich entlud sich das Gewehr
zmd der Schutz drang dem einen jungen Mann in die Brust .
Der Schwerverletzte wurde zunächst im Garnisonlazarett ver¬
bunden und später durch die herbeigerufene Rettungswache ins
städtische . Krankenhaus gebracht.

ß Zimmerbrand . Heute nachmittag 2.45 Uhr brach in
einem Verwaltungsgebäude im Schloßbezirk ein Zimmer¬
brand aus , der aber gleich durch die Hausbewohner gelöscht
'werden konnte, so datz die gerufene Feuerwache nicht mehr
.in Tätigkeit treten brauchte.

Dringendste Maßregel « zur Futternotlinderung .
ft Karlsruhe , 23. Aug. Die Landwirtschaftskammer

empfiehlt dringlichst, den endlich gefallenen Regen ohne jeden
Verzug zur Bestellung und sofortigen Aussaat von Stoppel¬
rüben (3 Pfd . per bad . Morgen ) , weißen Senf (26 Pfd .) ,
für milde Lagen auch Erbsen zu benützen. / Dies soll auch
da geschehen, wo etwa , bereits gemachte Aussaat durch schlech¬
tes Aufgehen oder Vertrocknen als verloren oder zu stark
beeinträchtigt anzusehen ist. Jeder Tag Vorsprung ist von
der größten Bedeutung ! Obige Futterpflanzen dürften bei
guter Witterung am sichersten und schnellsten gutes und viel
»Futter noch für den Herbst geben können. Außer ihnen
kommen für geringe Böden noch in Betracht : Duchweizen-
gussaat (70 Pfd .) für sich oder in Mischsaat mit weißem
Senf (15 Pfd . Buchweizen und 15 Pfd . Weißer Senf ) . Für
serstes Frühjahrfutter säe man Roggen (80 Pfd .) im Gemisch
jmit Sandwicken (Zottelwicken) (40 Pfd .) oder Roggen allein
in starker Saat . Die landwirtschaftlichen Vereinigungen des
Landes , die sich mit - Saatgutbezug befassen , sind in der Lage,
solches sofort zu beschaffen.

Wegen Formulierung der dem Eroßh . Ministerium ge-
ilegentlich der von diesem veranlatzten Besprechung zu machen¬
den Vorschläge über Maßnahmen zur Linderung der Folgen
der Dürre wird der Vorstand der Landwirtschaftskammer
eine Vorbesprechung abhalten .

Es wird bekannt , daß im Oberland viel Heu nach der
Schweiz und anderen Gegenden zu verhältnismäßig billigen
Preisen verkauft worden ist und noch verkauft wird . Dies
sollte unter allen Umständen für unser Land (Rheinebene )
gesichert werden !

Aus dem gewerblichen Aeben.

Letzte Telegramme
der „ßadifchen Kresse".

Man « befinden sich im Lazarett . Die Krankheit soll ans dem
Sennelager « «geschleppt worden sein.

!hd Brüssel. 23. Aug. In dem Srenz -Reguliernngs -
Abkommen, welches zwischen Belgien und Deutschland zum
Abschluß gelangt fft, ist vereinbart worden, daß die Einge¬
borenen auf dem von Deutschland abgetretenen Gebiete ihre
Ernte einheimsen dürfen . Es sind ihnen 8 Monate Frist
gewährt , wahrend welcher Zeit sie sich entschließen ßmten ,
auf belgischem oder auf deutschem Terrain ihre Wohnung
aufzuschlagen. Außerdem steht das Abkommen vor, daß die
Ablösung der Posten in der Weise vor fich geht, datz die
Eingeborenen sehen können, datz sie in friedlicher Weise er¬
folgt und die Beziehungen zwischen beiden Länder « vorzüg¬
lich bleiben.

— , Petersburg, 23 . Aug. Die Behörden geben bekannt , datz drei
Millionen falsches Papiergeld in Nutzland eingeschmuggelt worden
seien , die hauptsächlich in Polen verteilt werden sollten.

— Buenos -Aires , 23 . Aug. (Tel .) Wie amtlich gemeldet
wird , sind die Ernten in den Provinzen von Buenos -Aires ,
Santa Fee und Cordowa zufriedenstellend.

Frankreichs Flottenprogramm .
1= , Paris , 23 . Aug . Der Deputierte Rail schlägt in dem

im Namen der Marinekommission erstatteten Bericht über
das neue Flottenprogramm vor, für die Durchführung des¬
selben 1800 Millionen Francs zu bewilligen , von denen 1288
Millionen für die Unterhaltung und 680 Millionen für dis
Vermehrung der Flotte verwendet werden sollen . Diese
außerordentlichen Ausgaben sollen auf die Budgets von 1812
bis 1819 verteilt werden . In ausführlicher Weise beschäftigt
sich Rail in seinem Bericht auch trü der Luftschiffahrt im
Dienste der Marine und betont dabei , datz Deutschland die
einzige Macht sei, die gegenwärtig eine Flotte von lenkbaren
Luftschiffe « mit zahlreichen Schuppen und sonstigen dazu ge¬
hörigen Anstalten besitze .

Le. Berlin , 23 . Aug . (Privattel .) Me ich soeben aus
bester Quelle erfahre , besteht im Gesamtverband deut¬
scher Metallindustrieller keine Absicht , dem
Antrag des Berbandes Thüringen auf Aus¬
sperrung sämtlicher deutscher Metallarbei¬
ter derzeit zu entsprechen .

---- Berlin . 23 . Aug. (Tel .) Die Lohnbewegung der Elek¬
trotechniker hat heute zu Arbeitseinstellungen in verschiedenen
Firmen Groß -Berlins geführt . Vorerst dürften der „B . Z.
a. M .

" zufolge nicht mehr als 588 Mann in Betracht kommen .
r- - Nürnberg , 23. Aug . (Tel .) Der Ausstand in der Rürn -

lierger Spielwarenindustrie ist durch beiderseitiges Entgegen¬
kommen beigelegt worden. Die Arbeit wird am Montag wie¬
der aufgenommen.

c= Saarbrücken , 23 . Aug . (Tel .) Die Straßenbahner
' haben in einer gestern abend abgehaltenen Versammlung mit
144 gegen 20 Stimmen beschloffen, die Arbeit heute wieder
aufzunehmen. Es wurde ihnen elfstündige Arbeitszeit be¬
willigt , ferner eine Lohnerhöhung . Der Straßenbahnbetrieb
wurde heute morgen im vollen Umfang wieder ausgenommen.

i= , London, 23 . Aug . (Tel .) Die Angestellten der Nord¬
ostbahn wurden von den Vertrauensleuten angewiesen, die

' Arbeit aufzunehmen.

,
^ Zwickau, 83 . Aug . Geh . Kirchenrat Superintendent Meyer ,

meiner der Führer des evangelischen Bundes, ist der „Zwickauer Ztg.
"

Zufolge heute nacht gestorben.
■ i= Bielefeld , 23 . Aug . Beim hiesigen 2. Bataillon des In¬
fanterie -Regiments Nr . 55 ist die Ruhr ausgebrochen ; sieben

Deutschland und Frankreich .
bä Wie», 23. Aug. Nach einer Pariser Meldung der „Wiener

Allgemeinen Zeitung" soll gegenwärtig in Paris zwischen dem fran¬
zösischen Botschafter in Berlin Jules Cambo« und dem ftanzöstschen
Kabinett folgende Anregung in Erwägung gezogen werden: Spanien
tritt an Frankreich die zwischen Franzöfisch-Kongo und Kamerun ge¬
kegene Kolonie Rio Mnui und die Kamerun vorgelegene Insel Fer¬
nando Po ab . Frankreich cediert diese Besitzungen Deutschland und
tritt ferner einen Teil der französischen Kolonie Mittel -Kongo an
Deutschland ab. Frautteich erkennt den nördlichen Teil Marokkos ,
der gegen Süden durch den Zebu-Flutz begrenzt wird, einschlietzkich
Tanger als spanische Jnteresien-Sphäre an . Ein solches Arrange¬
ment, wodurch Tanger nicht in die Hände einer europäischen Erotz-
macht fallen würde , würde auch Englands Wünsche» entsprechen.
Das ganze übrige Marokko wird als französische Jnteresien-Sphäre
erklätt. Deutschland würde durch dieses Arrangement in Afrika un¬
gefähr 230 000 Quadratkilometer mit rund 1,200 000 Einwohnern ge¬
winnen.

[hd Paris , 23. Aug. Ueber die gestrige dreistündige Be¬
sprechung des Ministerpräsidenten Caillaux mit dem Bot¬
schafter Jules Camboa , den Ministern Mesfimy, de Selves ,
Crnppi . Delcassä und dem Botschafter Barräre verlautet trotz
der Wahrung des strengsten Geheimnisses gerüchtweise, es
wären einige neue Zugeständnisse an Deutschland im Kongo-
Gebiet gegen das feste Versprechen Deutschlands erwogen
worden , nach Verbürgung der erwarteten wirtschaftlichen
Konzessionen in Marokko keine neuen anzustreben. Der Lon¬
doner Botschafter Paul Cambon hat neuerdings den Wider¬
stand Englands gegen eine deutsche Ausbreitung am Atlan¬
tischen Ozean bekräftigt , Barräre versichert die Passivität
Italiens .

Dl. Köln , 23 . Zlug . (Privattel .) Die „Köln . Ztg .
" ver¬

breitet sich unter der Ueberschrist „Zwischen den Schlachten"
an leitender Stelle über die gegenwärtige Lage und erklärt :

„Es läßt sich nicht leugnen , datz augenblicklich unter
einem großen Teil der deutschen Parteien eine äußerst er¬
regte Stimmung herrscht , in der sich die seit Jahren heraus¬
gebildete Anschauung ausdrückt, datz Deutschland wesentlich
durch die Schuld seiner Diplomatie in jeder internationalen
Verwicklung von vornherein als der zurückweichende Teil ge¬
kennzeichnet sei.

"
„Es wäre bester , wenn die° deutschen verantwortlichen

Stellen rechtzeitig die Oeffentlichkeit über den Verlauf der
deutsch-ftanzösischen Unterhandlungen unterrichtet hätten . Allem
Anschein nach sind diese auf einem toten Punkt angelangt .
Man wird abwarten müssen , ob es gelingt , weitere Be¬
sprechungen in die Wege zu leiten .

„Zu einer lleberstürzung liegt aber für Deutschland kein
Grund vor . Wir können ruhig abwarten , unsere Interessen

und ertranken , ehe Hilfe zur , dann sprang Jor ein. Die Stute erledigte ihr Pensum in glänzendem
Stil und ist Dienstag mit dem Extrazug abgesandt worden .

Das Geläuf in Iffezheim ist infolge der außergewöhnlich lang
anhaltenden Trockenheit durch ganz besondere Maßnahmen in mög¬
lichst bestem Zustand erhalten. Seit nahezu zwei Monaten ist zur
Besprengung der einzelnen Bahnen die Wasserberieselungsanlage,
Tag und Nacht in Betrieb , noch nie so stark herangezogen, wie in

Kanonenboot „Iltis " unter
Stelle war .'

t= t Damaskus , 23 . Aug . (Tel .) Bei den Verlängerungs¬
arbeiten der Hedschas -Bahn vom Bahnhof Kaden nach der
Stadt wurden fünf schlafende Arbeiter verschüttet und getötet .

Sporl -Uachrichlen .
sr . Karlsruhe, 23 . Aug. Der Deutsche Kronprinz hat die Ehren -

'mitgliedschast des Motor-Jacht-Klub von Deutschland angenommen,'
nachdem er bei dessen diesjähriger deutsch-österreichischen Tourenfahrt
iauf der Elbe bereits das- Protektorat übernommen hatte. Prinz'Sigismund von Preußen, der älteste Sohn des Prinzen Friedrich
l^ rold von Preußen ist dem Verein deutscher Flugtechniker als Mit -
jglied beigetreten. — Die österreichische Schwimmeisterschaft über die
»englische Meile gewann der auch in Deutschland bekannte Ungar Bela
Las -Torres mit weitem Vorsprung in 26 Min . 25 Sek . Im Haupt-
springen feierte der Deutsche Paul Ohn-Stuttgart einen schönen Er¬
folg .
■ hd Essen. 23 . Aug. (Tel .) Bei den vom Mülheim -Dmsburger
Pennverein veranstalteten Pserdercnnen sind, wie sich jetzt herausge¬
stellt hat, größere llnregelmätzigkeitrn seitens der Totalisator -Beam¬
ten vorgekommen , die auf die schon als Sieger angekommenen Pferde
.Tickets für sich lösten . Die Beamten wurden entlassen und die
Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet . (B . Z .)

Z« de« Baden -Badener Renne».
. sr . Baden-Baden , 23 . Aug . Das Badener Zukunfts-Renne »
tvird der französische Favorit , Herr E. Blanc 's Quai des Flenrs ,
sicher bestreiten , während der zu den besten Zweijährigen Deutsch¬
lands gehörende Dolomit der berühmten Zweijährigen Prüfung be¬
stimmt fernbleibt. Dagegen werden die Farben des Freiherrn von
Oppenheim im Fürftenberg Memorial, der Hauptnummer des Eröff¬
nungstages, durch Royal Flower vertreten fein . Auf der Stute ist
wiederum der Neger-Jockey Winkfield im Sattel . — Royal Flower
erhielt am Montag Nachmittag auf der Neuenhagener Grasbahn in

eiiuug von Mars und Jor ihren Schlußgalopp für das Fürsten -
g-Memarlal.» Ueber die erste Hälfte dev 200v-Meterckübrte - Mars .

diesem Jahr . Täglich werden über 100 Kubikmeter Wasser ver¬
braucht. Infolge dieser ausgiebigen Bewässerung befindet sich jeder
Kurs in vorzüglicher Verfassung , der Rasen prangt in saftigstem Grün
und sticht gegen Wiesen und Felder, die hier wie anderwärts trostlos
aussehen, wohltuend ab . Am Montag Abend tat ein starker Ge¬
witterregen noch das seinige.

Aus Frankreich eingetroffen sind Samstag Abend Herr Lazard 's
Badajoz, Jmrak , Medaillon und Loriot, am Montag Abend Gilles
de Rais , Le Sopha , Saint Genest und Samaritainc des Stalles Stern ,
der ferner Jfabey Nachkommen läßt. — Creufotin, der alte Steepler
Herr Fenwick 's , bleibt dem Alten Badener Jagd -Rennen fern . Der
Wallach hatte als einer der ersten Anwärter gegolten. — M . Borat
reitet am Sonntag die Pferde Herrn Lazard 's , ferner Kildare II . im
Stiftungs -Preis . Er kehrt dann nach Dieppe zurück , wo er für feine
Patrone am Donnerstag im Grand Criterium tätig fein muß , wird
aber am Samstag wieder in Baden fein , um Badajoz im Großen
Preis zu steuern . — La », der Zweijährige des Fürsten Lubomirski ,
wird nach einer Meldung des Wiener „Jockey" nicht zum Zukunfts-
Rennen kommen.

Die Dispositionen des Stalles Weinberg stehen noch nicht positiv
flst. Wahrscheinlich werden die Abgesandten in zwei bis drei Trans¬
porten von Niederrad abgehen, der erste am Donnerstag , der dann
Calignla als voraussichtlich Erwählten für das Zukunfts-Rennen.
Perillä für die Hamilton Stakes , Orkade für das Schwarzwald-Ren-
nen , Milo für das Jugend-Handicap, Sagitta fürchen Preis vom
Rhein, sowie Palme oder Cimon für das Sandweier -Rennen umfaßt.
In Aussicht genommen sind ferner bisher Fervor, im Stiftungs -Preis ,
Preis der Stadt Baden und in den Prince of Wales Stakes enga¬
giert, weiter Letizia, die das Prinz Herrmann von Sachfen -Weimar-
Memorial und den Preis der Stadt Baden bestreiten kann, sowie

Zwingen uns nicht z«r Eile . Dir politische Lage ist nicht der¬
art , datz Deutschland von heute auf morgen seine endgültige
Entscheidung über seine Halttmg zur marokkanischen Frage z« '
treffen genötigt ist. Wir können die Dinge an uns heran-
kommen lassen, und vielleicht liegt sogar ein Bortekl darin , daßder Auffchub die Möglichkeit gewährt , die öffentliche, Meinung
kn Deutschland fich klären zu lassen ."

Mt

Eine furchtbare Explosion in der Konsottttenie. ;
e- - Brüssel , 23. Ang. Rach Gerüchten hiesiger Blätter solle» «» !

Hafenplatz Matani in der Kongokolonie am 4. Slaguft 150 -
KolliPulver » die von dem deutschen Dampfer „E d en " aosgelÄ »«,
morde« waren, explodiert sein, worauf auch noch auf de» ,Kommmando brücke des Dampfers stehende K i st e-u mit Puck »
» et i« hie Saft flogen . Die Folgen waren fn -rchtbwre , tMenschliche Körperteile nmtfeen «ach all » « Ri cht « « ge ,
hingeschleudert : sie waren derart verstümmelt , daß Schwarz,
kaum von Weißen zu unterscheiden waren. Drei aßeifce , « rt« ;
ihnen zwei Seeoffiziere , und zehn Schwarze fanden den Doch,

'
;

Der Materialschaden ist sehr bedeutend .
Bom russischen Minister Dsasanow.

D Petersburg» 23, Aug. (Privat .) Hier ans dem Engadin -iDer
das Befinden des russischen Ministers des Aeußsre« Sfojoaoto einge¬
troffene Nachrichten besagen , datz der Gesundheitszustand des M -
nisters zufriedenstellend sei. Die kürzlich vorgenommene Operatto«,
durch welche ein Stück einer Rippe entfernt wurde, soll sehr gut ab»
gelaufen sein . Die Aerzte hatten festgestellt , datz die Entzündung,
deren Ursache sie so lange nicht feststellen konnten , durch diese Rippe
hervorgerufen wurde. Durch die Operatto« wurde die Quelle einer
großen Gefahr für den Gesnndheitsznftand des Ministers entfernt.
Seit der Operation hat sich das Allgemeinbefinde« sehr gÄessert, und
auch die Kräfte haben schnell wieder zugenommen. Der Minister
hofft, selbst sehr bald sei» Ami wiÄer übernehmen zu können . Unter
diesen Umständen werden die Gerüchte, die wahrerüi der letzten Zeft
von Petersburg aus über etwaige Rachfolger des gegemoärügen Mi¬
nisters des Auswärtigen verbreitet wurden, für unbegründet ange¬
sehen. Ueber die Rückreise des Ministers rmch der rnsfifchen Haupt¬
stadt verlautet vorläufig uoch nichts Bestimmtes, aber es wird für
nicht ausgeschlossen angesehen , datz er vielleicht über Patts und Lon¬
don zurückfährt. Weiter wird betont, datz der Minister während seiner
Abwesenheit fortwährend in direkter Berbindung mft seinem Stell¬
vertreter war, und datz er so eigentlich bis zu einem gewissen Grade
die Ltttung der Geschäfte selbst in der Hand behielt.
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Vom Balkon .
= » Konstantinopel, 23 . Aug. Gegenüber Gerüchten , wonach die

Pfotte gegen den Bormarsch des früheren Schah Mohamed Ali akttv
anfzutrete « gedenke, erklären die zuständigen Stelle », datz die Pforte
vollständige Neutralität bewahren werde. Die Bemühungen der
Pfotte seren nur darauf gerichtet , zu verhindern, datz die kurdischen
Grenzstämme die Partttgänger Mohammed Atts unterstützen .

— Konstantinopel , 23 . Aug . Der Ministerrat hat be¬
schlossen , die Kammer auf den 14. Oktober einzuberufen .

Auffindung des Ingenieurs Richler.
= Saloniki , 23 . Aug . Ingenieur Eugen Richter

ans Jena ist wohlbehalten ansgefnnbe » wor¬
den und dürfte über Kofan « ach Saloniki gebracht
werde«.

Die Auffindung des Ingenieurs Richter
erfolgte an der griechifchen GreirM Richter
wurde zunächst den türkischen Behörden in
Elafona übergeben.

Lage in Persien .
t=i London, .23 . Aug . Wie die „Morning Post" aus Te - jf

heran meldet, haben die Negfirungsttuppen die kaspischen 4
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Häfen wieder besetzt und den früheren Schah Mohamed Ali aber
vollständig eingeschlossen. Schua es Saltaneh soll die Gewalt ; und
über die Turkmenen verlieren , die am 20. August in großer »en
Zahl plündernd in Semnan eingedrungen sind . Bei den jähr
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Im Darmkanal des Säuglings entstehen im Sommer durch un-> -J Au-

zweckmäßige Ernährung sehr leicht Krankheiten, welche man durch i ; ©er
die Ernährung mit „K u f e k e" und Milch verhüten kann. „Ä u fr« f e“

] (Au
macht die Milch leichter verdaulich und schützt vor Darmgärungen. J (zol

glei

turkmenischen Truppen des früheren Schah fäll es zu beträcht- !
lichen Deserttonen gekommen sein . Der Emir Muffakham kann j
nicht gegen Salar ed Dauleh Vorgehen wegen Mangels an
Geld. Morgan Shuster weigert sich, die Mittel zu gewähre «, -
weshalb eine starke Reibung zwischen dem Ministerium und '

Shuster entstanden ist . - ?

Euere Kinder sollen schwimmen lernen. Schwimmunterricht er» f
teilt streng nach Vorschrift und bittet um baldige Anmeldung 10811 ■ ™

Friedriclisliad Kaiserstraße 136 .
zeit

Heim-Memorial 'teilnehmen. Von den Dreijähttgen kommt für die ß
größeren Entscheidungen keiner in Frage . : ™

Uon der Kuftslhiffahrt.
'A Baden -Baden , 23 . Aug. Heute früh kurz nach 8 Uhr

stieg die „Schwaben", wie schon kurz gemeldet, zu einer zwei¬
stündigen Fahrt mit acht Passagieren auf . Die Fahrt ging von
Oos aus über Kuppenheim , Malsch, Ettlingen . Durlach nach!
Karlsruhe und von der Residenz aus wurde der Kurs über !
Lauterburg , Steinbach , Sinzheim nach Oos genommen, wo die-
„Schwaben" um 9 Uhr 52 Minuten glatt landete . Von Karts -!
ruhe bis Sinzheim fand der Flug bei regnerischem Wetter statt . !
Eine zweite Passagierfahrt war für vormittags 10 Uhr nach^
Pforzheim geplant . Aber trotzdem sich acht Passagiere zu der- !
selben eingefunden hatten , mußte diese Fahrt der ungünstigen !
Witterung wegen aufgegeben bezw . verschoben werden. !

ft Stuttgart , 23 . Aug. Der Schwäbische tleberlaudstug, der!
unter dem Protektorat des Königs von Württemberg steht, beginnt,
am 10. September mit Schauslügen auf dem Rennplatz Weil bei Etz-^
lingen . Am 11. September findet der Ueberlandflug Etzlingen—Ulm
statt ; in Ulm werden am 12. September Schauflüge abgehalte». Am !
13. September folgt der Ueberlandflug Ulm—Friedrichshafe». Al -!
gelassen werden solche Flugführer deutscher Reichsangehöttgkeit, die
einen ununterbrochenen einstündigen Ueberlandflug bis zum Ren-!
nungsschlutz Nachweisen können . Die Flugzeuge müssen bis auf den,
Motor vollständig in Deutschland hergestellt sein. Den ersten und
dritten Preis , 20 000 und 5000 <M, hat Graf Zeppelin gestiftet, den
zweiten, 8000 M, die Stadt Stuttgart . Den Preis des Königs , dessen
Höhe noch nicht bekannt gegeben ist. erhall der Flieger , der die
Strecke Ulm—Friedrichshafen in kürzester Frist zurücklegt. An dem
Flug werden u . a . Jeaunin , Büchner , Hirth, Witterstätter und Soll »
möller teilnehmen.

— Paris , 23 . Aug . (Tel .) Die Großindustriellen Gebr.
Michelin haben Preise im Bettage von 158 888 Fancs fütj *
diejenigen Flieger ausgesetzt, die aus einer Höhe von 206!

SistinMr das . Chamant-Kennen . Caliguka kann dünn am Ovpen-Sw die beste« EraebniSe -im Schleuder« ooy Geschossen erzielM »^
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Ketreideeinsuhrfcheine und Identitäts¬
nachweis.

, Hi Berlin , 23 . August. Der Ausfall der diesjährigen Getreide¬
ernte rückt von neuem die Frage in den Vordergrund , ob das Ein -

^ hrfcheinfyftem in seiner jetzigen Gestalt nicht einer Revision unter

ijogen werden mutz. Der Gedanke, der der Einführung von Getreide¬
einfuhrscheinen zugrunde lag , war durchaus gesund . Er entsprang
lyr Rücksicht auf den Beredelungsverkehr . Getreide sollte zollfrei
Jom Ausland eingeführt werden können unter der Bedingung seiner
Wiederausfuhr als Mehl . Diese Zollfreiheit war an den Identitäts¬
nachweis gebunden. Die weitere Entwicklung führte alsbald dahin ,'
-aß Lei der Getreide - und Mehlausfuhr von der Zollbehörde sogen .
Hinfuhrscheine ausgestellt wurden , auf Grund deren eine dem Zoll-
wert der exportierten Waren entsprechende Menge zollfrei eingeführt
iwerden konnte. Man beschränkte sich dabei aber nicht mehr auf Ee-
,treibe und Mühlenerzeugnisse, vielmehr ermächtigte der Reichstag
im Fahre 1894 den Bundesrat , die Anrechnung der Einfuhrscheine
nach Maßgabe ihres Zollwertes bei der Begleichung von Zollgefällen
auch für andere Waren zu gestatten . Dieser Bestimmung zufolge
wurde der Identitätsnachweis aufgehoben ; ihr verdankt auch der
jedenfalls merkwürdige Zustand feine Entstehung , daß bis zum heuti¬
gen Tage mit Getreideeinfuhrscheinen auch der Kaffee- und Petro -
leumzoll bezahlt werden darf .

Interessant ist nun , wie in einem Artikel der neuesten Nummer
der „Nationalliberalen Blätter " ausgeführt wird , festzustellen , welche
Wirkungen die Aufhebung des Identitätsnachweises gezeitigt hat .
Die Beträge der in Anrechnung genommenen Einfuhrscheine stiegen
von 6,7 Millionen Mark im Jahre 1894 bis auf 34,7 Millionen Mark
im Zahre 1995, also dem letzten der Eaprivischen Handelsverträge .
Mit der am 1. März 1906 in Wirksamkeit getretenen Erhöhung der
Agrarzölle schnellten diese Ausfuhrverglltungen in 1906 und 1907
auf 89,6 bezw . 85,4 Millionen Mark in die Höhe; danach im Jahre
1908 auf 102,2 , 1909 auf 100,4, 1910 auf 123,5 Millionen Mark .

Diese Ziffern wären für die Reichskasse an sich unbedenklich,
wenn gleichzeitig die Rein -Einnahmen aus den Eetreidezöllen damit
Schritt gehalten oder innerhalb gewisser Grenzen den Zollerhöhungen
seit dem Jahre 1906 entsprochen hätten . Demgegenüber betrachte man
W Entwicklung unseres auswärtigen Eetreidehandels , wobei wir
bei den einzelnen Eetreidesorten den Ueberfchutz der Einfuhr über
die Ausfuhr einsetzen . Derselbe betrug in Tausenden Tonnen bei :

Weizen Roggen Gerste Hafer
1894 , . 1073 604 1078 380
1904 . 1861 116 1400 144
1905 . 2123 253 1606 862
1906 # . 1800 406 2096 401
1907 . 2360 375 2113 — 25
1908 . 1829 — 239 1984 — 96
1909 . 2223 — 376 2568 227
1910 . 2062 — 436 2979 21
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Zum Verständnis dieser Ziffern mutz bemerkt werden, datz die
heimischen Getreideernten während der letzten Jahre befriedigende
Erträge äufwiefen und datz es unserer Landwirtschaft gelungen ist, zu
einem erheblichen Teile den durch die Bevölkerungszunahme beding¬
ten Mehrbedarf selbst zu decken . Die Weizeneinfuhr hat sich danach
,reinlich normal entwickelt, wenn man berücksichtigt , daß die Weizen¬
mehlausfuhr in letzter Zeit bedeutend gestiegen ist und z. B . im
letzten Jahre mehr als 190 000 Tonnen umfaßt hat . Dagegen hat
der auswärtige Handelsverkehr bei den drei anderen wichtigen Ge¬
treidearten eine Entwicklung genommen, die mit den heimischen
Produktions- und Verbrauchsverhältnisten nicht im Einklang steht
und nur dadurch ermöglicht wurde , daß unser Einfuhrscheinsyftem in
Beziehung mit dem Zolltarif auf fehlerhafter Grundlage beruht . Man
beachte: bei der Ausfuhr von Roggen und Hafer wird auf Grund
eines Einfuhrfcheins für jede Tonne der Betrag von 50 Mark aus
der Reichskasse vergütet ; Gerste wird bis auf geringfügige Mengen
als Futtergerste zu dem niedrigen Satze von 13 Mark für die Tonne
eingeführt und Kleie zollfrei . Die Kleieeinfuhr bezifferte sich im
Durchschnitt der Jahre 1890 bis 1894 auf 350 000 Tonnen , ist danach
aber abnorm gestiegen in ähnlichem Verhältnis wie unsere Roggen -
ünd Haferausfuhr ; sie hatte im Jahre 1907 mit über 1400 000 Ton¬
nen den Höhepunkt erreicht, überschritt aber auch seitdem noch all¬
jährlich die Ziffer von 1 Million Tonnen beträchtlich. Die gewaltige
Steigerung der Eersteeinfuhr erklärt sich einesteils aus dem unver¬
hältnismäßig niedrigen Zollsätze, andernteils aus der Tatsache, datz
die Gerste in großem Umfange als Ersatz für Hafer verfüttert wird .
Die Preise für Futtergerste haben unter der Wirksamkeit des neuen
Zolltarifs dauernd einen erheblich niedrigeren Stand behauptet als
die Käferpreise, so datz es der Landwirtschaft zweckmäßiger erschien ,
. täglichst große Mengen Hafer zu 50 Mark Ausfuhrvergütung ins
Ausland zu werfen und den dadurch benötigten Futterbedarf durch
Gerste tmd Kleie zu decken. Die Zolldifferenz zwischen 50 Mark
(Ausfuhrvergütung ) und 13 Mark (Eersteeinfuhrzoll ) bezw. 0 Mark
(zollfreie Kleieeinfuhr ) kann der Importeur getrost in seine Tasche
gleiten lasten ; sie gewinnt unter solchen Umständen unmittelbar den
Ĉharakter einer Ausfuhrprämie .
: Wie die vorstehende llebersicht erkennen läßt , hat unser Haferzoll
zeitweilig und unser Roggenzoll anscheinend dauernd auf Grund des

bestehenden Einfuhrscheinsystems erreicht, datz sie für die Rerchskaste
Gegenstände der Belästigung bilden . Der Roggenzoll, der im Durch-
chnrtt der Jahre 1894—98 bei dem mäßigen Satze von 35 JA. für die

Tonne dem Reiche noch etwa 28 Millionen Mark Zoll einbrachte , hat
in den letzten drei Jahren mit Ernschlutz der Mehlausfuhrvergütungen
an baren Zufchüsteu erfordert : im Jahre 1908 etwa 26,2 Millionen
Mark , 1909 etwa 36,75 Millionen Mark . 1910 etwa 44.8 Millionen
Mark . Die Einnahmen aus dem Haferzoll, der bei dem damaligen
Vertragssatze von 28 JA. für die Tonne im Jahresdurchschnitt 1894—98
noch 11,8 Millionen Mark Brutto - Ertrag brachte, betrugen 1910 nur
etwa 1,05 Millionen Mark ; zeitweise, z. B . in den Jahren 1907 und
1908 , mutzte aber die Reichskaste auch ihm noch 1,25 bezw. 9,8 Mill .
Mark opfern, weil die künstlich verstärkte Ausfuhr die Einfuhr über¬
stieg . Demgegenüber haben freilich die Einnahmen aus der Gersteu-
verzollung seit den 90er Jahren eine Seigerung von etwa 20 auf 40
Millionen Mark erfahren . Was will das aber bedeuten gegenüber
den beträchtlichen Ausfällen beim Roggen - und Haferzoll ? Unter
normalen Verhältnissen , d . h. bei ruhiger Fortentwicklung unseres
agrarischen Zollsystems, wäre es kein unbilliges Verlangen , daß der
Roggenzoll jetzt bei dem Zollsätze von 50 JA. mindestens so viel an
Reinerträgen lieferte , wie er etwa an Zubutzen erfordert . Und auch
von dem Haferzoll könnte ohne weiteres eine durchschnittliche Jahres¬
einnahme von 20—30 Millionen Mark bei dem bestehenden Zollsätze
von 50 JA verlangt werden . Unzweifelhaft würde dieser Effekt auch
für die Reichsfinanzen — vielleicht bei einem belanglosen Ausfall am
Eersteeinfuhrzoll — erzielt werden, wenn sich die Reichsregierung dq-
zu entschlösse, innerhalb erreichbarer Grenzen die Schönheitsfehler ,
welche sich in unser Zolltarifsystem eingeschlichen haben , unwirksam zu
machen . Da für die Dauer der geltenden Handelsverträge die Tarif¬
sätze festgelegt sind , so kann gegenwärtig nur die Wiedereinführung
des Identitätsnachweises in Frage kommen, eine Forderung , an
welcher alle Kreise unserer Bevölkerung mit Ausnahme etwa der
Ueberagrarier und einiger Getreidehändler an der Ostsee lebhaftes
Interests haben.

Eine Zeitlang gewann es auch den Anschein , als ob die Reichs¬
regierung selbst von der Unhaltbarkeit des Einfuhrsystems überzeugt
fei . Erklärte doch der jetzige preußische Handelsminister Dr . Sydow
in seiner Stellung als Reichsschatzsekretär vor etwa 2M> Jahren gele¬
gentlich im Reichstage , man könne die Erträge der Getreidezöüe nicht
sicher abschätzen , weil hinter diesen das Fragezeichen der Ausfuhrver¬
gütungen stehe. Auch wurde von dem Reichsfchatzamt über diese
Frage im Winter 1909/1910 eine Enquete veranstaltet und im Früh¬
jahr 1910 eine Denkschrift betreffend den Umfang und die Wirkungen
der Ausfertigung von Einfuhrscheinen für ausgeführtes Getreide be¬
kanntgegeben. In dieser wurde völlig zutreffend betont , datz eine
volle Sicherheit für die Reichskaste nur dann gegeben fei,’wenn die bei
der Ausfuhr von Getreide erteilten Einfuhrscheine ausschließlich bei
der Einfuhr von Getreide der gleichen Art verwendet würden . In
welcher Weise die Reichsfinanzen leiden können, .gehe daraus hervor »
datz Einfuhrfcheine für Ausfuhrüberschüssezur Bezahlung von Kaffee-
und Petroleumzöllen benutz ! werden könnten, während ohne diese
Scheine Kaffee und Petroleum mit barem Eelde hätten verzollt wer¬
den müsten. Je weniger die Verwertbarkeit der Scheine beschränkt
sei, um so mehr werde die Ausfuhr erleichtert . Sodann heißt es":
„Diese Erleichterung kann dazu fürhren , datz die Ausfuhr gegen Ein¬
fuhrschein aufhört , lediglich einem Austausch zu dienen und datz Ge¬
treide zur Ausfuhr gelangt , für das ein vollwertiger Ersatz nicht ein-
gesührt wird .

" Während erwiesenermaßen bei Roggen und Hafer
eine starke Mehrausfuhr stattgefunden hat , konnte die Regierung nicht
feststellen, bei welchen Fruchtarten und in welchem Matze eine Mehr¬
einfuhr als Ersatz stattgefunden habe . Infolgedessen gibt die Denk¬
schrift selbst zu , datz die Zollkaste durch die Entwicklung der Hafer - und
Roggenausfuhr gegen Einfuhrschein nicht unbeträchtliche Einbuße «
erlitten habe.

Das sind immerhin wertvolle Zugeständniste, die wohl die Hand¬
habe zu einer Reform unseres Einfuhrscheinsystems hätten bieten
müsten, um so mehr, als die Einfuhrscheine, was auch die Denkschrift
zugibt , eine Verteuerung des heimischen Getreides zur Folge haben .
Man scheint an maßgebenden Stellen nunmehr ganz vergesten zu
haben , was das landwirtschaftliche Rotgefetz vom Jahre 1894 be¬
zweckte und unter welchen Zeitverhältmsten es entstanden war . In
seiner Begründung hieß es u . a. , datz der Wunsch , der Landwirtschaft
im Hinblick auf ihre gegenwärtige schwierige Lage jede tunliche För¬
derung zuteil werden zu lasten, die Erleichterung der Ausfuhr nahege¬
legt habe , obwohl bisher grundsätzlich an dem Nachweis der Identität
der ausgeführten mit der eingeführten Ware fsstgehalten wurde . So¬
dann hieß es wörtlich in der amtlichen Begründung :

„Die früher gehegte Befürchtung, datz die Aufhebung des Identi¬
tätsnachweises eine erhebliche Einbuße an den Zolleinnahmen zur
Folge haben werde, kann gegenwärtig nicht mehr aufrecht erhalten
werden . Im ganzen kann der Betrag dieser Einbuße nur dem Zoll¬
betrage für diejenige Menge ausländischen Getreides gleichkommen,
welche zurzeit durchschnittlich zum Ersätze von ausgeführtem inländi¬
schen Getreide eingeführt werden mutz. Da nun die Ausfuhr von in¬
ländischem Getreide zurzeit nur noch verhältnismäßig gering ist, so
bedarf es auch einer entsprechenden Einfuhr nur mehr in geringem
Matze, und der auf letztere entfallende Zollbetrag ist demzufolge ver¬
hältnismäßig nicht von Belang . . . . Datz durch die Gewährung der
Einfuhrvollmachten ein künstlicher und ungesunder Anreiz zum Export
geschaffen und hieraus ein das Bedürfnis überschreitender Import mit
starkem Preisdruck erwachsen würde , ist schon im Hinblick auf die

natürlichen Produktionsverhältniste Deutschlands im höchsten Grade
unwahrscheinlich.

"

Die seinerzeit gehegten Erwartungen und Voraussetzungen habe»
sich, wie die Regierung jetzt selbst zugeben mutz, fast durchgehend i»
ihr Gegenteil gewandelt . Rechtmäßig mutzte vor dem Inkrafttreten
des jetzigen Zolltarifgesetzes , also vor dem 1. März 1906, das Rvt -
gesetz von 1894 gründlich geändert werden, schon wegen der starken
Differenzierung des Eetreidezolles , sodann aber , weil die wesentlichen
Erhöhungen der Agrarzölle alle Befürchtungen bezüglich der Fort¬
dauer des landwirtschaftlichen Notstandes als hinfällig erscheinen
ließen .

Die Klagen wegen des Einfuhrschein- bezw. Ansfuhrprämieu -
systems verstärken sich von Jahr zu Jahr , je sühlbarerund empfchch-
licher seine schädlichen Wirkungen weitere Kreise der Gewerbetätig¬
keit berühren . Einigermaßen fremdartig ,berührt - es deshalb , wenn in
der amtlichen Denkschrift die lauten Klagen des Müllereigewerbes
damit zum Verstummen gebracht werden sollen , datz erklärt wird :

„Die Statistik liefert keinen klaren Beweis für das Bestehen nach»
teiliger Einwirkungen des Einfuhrjcheinfystems auf die Müllerei be¬
stimmter Gebiete und ihre Versorgung mit Mahlgut während be¬
stimmter Monate . Es ist allerdings nicht ausgeschlossen , datz Mühlen¬
betriebe , die in Grenzgebieten mit starker Getreideausfuhr liegen , in
einzelnen Monaten tatsächlich in die Lage kommen , RoWosf über¬
haupt nicht oder nm zu unoerhältnismäßW hchen Preisen zn er¬
halten ."

Diese Auslastung hat in MLllereikreisen geradezu Bestürzung
hervorgerufen , well sie die Dinge auf den Kopf stellt. Tatsächlich
haben die Mühlenbetriebe am schwersten unter der forcierten Ge¬
treideausfuhr zu leiden gehabt ; ste waren alljährlich zu unfreiwilliger
Mutze verurteilt , well das deutsche Getreide dem Auslande über¬
liefert und Ersatz dafür im Inlands nicht alsbald zu! beschaffen war .
Sie mutzten auch erleben , datz mit Hilfe der Ausfuhrprämien und auf
Kosten der Reichskaste im Auslande eine Mühlenindustrie begründet
wurde , die billiges deutsches Getreide MrmaW , unseren Markt mit
mehlreichhaltiger , zollfreier Kleie überschwemmt und damit die
heimische Mühlenindustrie empfindlich schädigt . Solche Wirkungen
wurden sicherlich vorausgesehen, aber dennoch bleiben ste fortbestehen,
bis endlich einmal unser Zolltarifwesen den vorhandenen Mitzständen
Rechnung trägt . Die Tatsache, datz das Ausland deutsches Brot¬
getreide um den Zollbetrag billiger erhält als wir ahnungslosen
Heimischen, mag nur noch nebenher erwähnt sein.

Es kam uns in der Hauptsache darauf an , zu .zeigen , wie die
Entwicklung des Einfuhrscheinsystems in den lchten Jahren tief¬
greifenden und zugleich gemeinschädlichen Einstich auf unsere Reichs¬
finanzen und Gewerbetätigkeit gewonnen hat , und welche Ursachen
es bewirkt haben , datz sich die Voraussetzungen des Notgesetzes vom
Jahre 1894 in ihr Gegenteil verkehrt haben. Datz hieraus für die
maßgebenden Kreise im Reiche gewisse Aufgaben erwachsen, liegt auf
der Hand .

.. V ...
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ganz bedeutend herabgesetzte Preise.

Schuhhaus 11233

H .Landauer
Kaiserstrasse 183.
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Zur Kiihnerfagd
sendet ein Karlsruher Waidmann feinen Jagdfreunden den folgenden

Gruß :
Nun endlich dämmert herauf der Tag ,
Mit ihm ein köstlicher Morgen ,
Wo Waidmannsherze jubeln darf
Befteit von allen Sorgen .
Zur muntern Jagd nun gürtet euch,
Nehmt Flinten und Patronen ,
Jetzt kommt die Zeit , wo's lustig kracht
Und wo vorbei das Schonen.
Wenn dann im Ost die Sonn erscheint.
Die kalten Nebel sich teilen .
Zur achten Stunde in der Früh ,
Da müßt ihr euch beeilen .
Es führen Euch in Klee uro Gras
Die Hunde um die Wette ,
Schon zieh« sie an, die Kette streicht.
Zwei Schutz, — hurra , Doublette !
So wandert alle lustig aus .
Kehrt heim mit reicher Beute ,
Bleibt allzeit , wie ihr es wart .
Fröhliche Jägersleute .
Zurückgekehrt, von Herzen froh.
Sitzt ihr beim Abendfchmause,
Es grüßt ein kräftig Horrido
Den Jägersmann zu Hause!

Waidmannsheil ! Schr.
- g . —

Straßen auf Vorrat
> Frankfurt a. M.. 22 . Aug . In der Bekämpfung der Wohnungs¬
not und Wohnungsknappheit bildet die kommunale Fürsorge für
^ chtzeitige Anlegung von neuen Wohnstraßen und frühzeitige Be¬

sicht hat nun .die Stadt New-Pork ein neues Gesetz geschaffen , durch
welches sie — im Gegensatz zu den deutschen Städten — in die Lage
gesetzt ist , dem Bedarf vorauseilend , Straßen auf Vorrat anzulegen
und einen Druck auf die schnelle Bebauung der anliegenden Terrains
auszuüben . Das „Soziale Museum" in Frankfurt a . M . gibt in
seinem eben versandten Jahresbericht darüber einige Einzelheiten :

Danach hat die Verwaltung der Stadt New -Pork das Recht, zu
beschließen , wann und wo Straßen und Plätze angelegt werden sollen
und kann erforderlichenfalls das hierzu benötigte Gelände im Ent¬
eignungsverfahren in ihren Besitz bringen . Das Gesetz kennt ein ge¬
wöhnliches und ein beschleunigtes Verfahren . Letzteres wird einge¬
schlagen , wenn die städtischen Behörden es als im Interests der
Allgemeinheit liegend erachten, bestimmtes Grundeigentum zwecks
Stratzenanlegung in ihren Besitz zu bringen . Das Gelände geht
dann , wenn es unbebaut ist , vom Tage der Ernennung der Ent -
eignungskomisston, wenn es bebaut ist , 4 Monate später , vorbehaltlich
der nachträglichen Feststellung der Entschädigung, in den Besitz der
Stadt über .

Naturgemäß sucht die Stadt nur dann Ernennung von Kom¬
missionen nach , wenn keine Einigung mit den Eigentümern des zu ent¬
eignenden Geländes zu erzielen ist ; nun steht aber gegen eine frei¬
händige Veräußerung den Nachbarn, die ihre Interesten bedroht
glauben , Einspruch zu. Ist dies der Fall , so mutz die Ernennung der
Kommission stattfinden und das Enteignungsverfahren eingeleitet
werden.

Alle Miet - und Pachtverträge , welche auf enteignetem Land lasten,
werden in dem Augenblick hinfällig , wo die Stadt Besitz ergreift .

Alle Zahlungen für Grundeigentum , das zwecks Stratzenanlegung
enteignet wurde , werden aus dem Stratzenherstellungsfonds oder ,
wenn dieser nicht ausreicht , durch Ausgabe von Schuldverschreibungen
bestritten . Die ausgezahlten Beträge werden dann auf die Besitzer
derjenigen Grundstücke umgelegt, welche durch die Stratzenanlage
einen Wertzuwachs erfahren . Die Zuschüste, die von den einzelnen
Eigentümern zu leisten sind , tragen den Charakter einer Erundschuld
und sind im Verwaltungs -Zwangsverfahren zwei Monate nach Fest¬
stellung beitrerbbar . Im Falle der Zahlungsunfähigkeit des Schuld¬
ners kann die Stadt nach drei Jahren das Grundstück im Sub -

der anli^genden Ferroin « ein Hauptkaprtel, Jpdiese ^ HM . ^ MaüiwSüekfMen âüZ«« .Meistbietenden versteigern ZaLen,^

Für die Erhebung der Stratzenherstellungskosteneinschließlich Ent -
und Bewästerung gelten die gleichen Bestimmungen, wie für die Er¬
hebung der Zuschüste zu den Kosten des für die Stratzenanlagen ent -
eigneten Landes .

Der Vorzug des Newyorker Gesetzes vor unserer einschlägigen
Gesetzgebung liegt in der Bestimmung, daß die Kosten der Äratzen -
anlegung , sowie die der Stratzenherstellung innerhalb kurzer Zeit von
den Anliegern zurückerstattet werden müssen . Die Stoßkraft dieser
Verordnung äußert sich darin , daß die Stadt durch keine Bedenken
finanzieller Art davon zurückgehalten wird , neue Straßen anzulegen ,
während es auf der anderen Seite wegen der hohen Kosten im eigenen
Jntereste der Grundbesitzer liegt , ihr Land so rasch als möglich der
Bebauung zuzuführen.

Humoristisches .
Hageres Individuum : „Ei , Herr, da sitzt eine Fliege auf ihrer

Nase !" — Alter Herr. „Was zum Henker geht Sie denn das an ?“
— Hageres Individuum : „Nichts, nichts; ich dachte nur , sie könnte sich
ihre Flügel versengen.

" (Tits Bits .)
Der solide Studiosus . Vermieterin : „ . . Ich würde Ihnen das

Zimmer gern vermieten — aber es geht wirklich nicht. Sie scheinen
halt sehr solid zu sein !" — Student : „Was hat denn das damit zu
tun ?" — Vermieterin : „Ja wisten S '

,
's ist wegen dem Bett . . in

der Nacht haben wir das selber nötig !"

In der Trinker -Heilanstalt . „ . . . Sechs Wochen haben Sie jetzt
schon keinen Tropfen Bier mehr getrunken? Da sind Sie zu be¬
neiden !" — „Wieso?" — „Na, mutz es Ihnen schmecken, wenn Sie
herauskommen !"

Eingegangen . Gefangenauffeher: „Warum ist denn heute unser
Kerkermeister so süchtig ?" — Kollege : ,O > ich weiß es schon ?
. . . Heut ' ftüh stand er zufällig beim Tore der Anstalt — da kommt
ein Auto angesaust, hält , und er, in der Meinung , es sei ein Jnspak -
tionsorgan d'rin . öffnet eiligst den Schlag und . macht seinen Bückling
- derweil waren 's zwei Gauner , die zum Strafantritt kamen ."

Ankunft im Münchener Hauptbahnhof. „Mgch
' nich so 'n Lärm .

AuirH ! JejcMt . wtrd . Ner erst an der Table d hötei ^ -



Wrttormüiberatrs Parfeifeft in Triberg.
, A 3Wbtt & 23 . August, Am letzten Sonntag fand im Wald »
. « flanrant zur „Sketsche

- ein großes « ttionallibrral » Parteifest statt ,
Ida» von etwa 80V—-SSO Personen besucht war und einen schonen , be.
'gi er ten Verlauf nahm . Unter den Anwesenden bemerkte man u. a.
Vt Abgeordneten SSnger -Diersheim , Schnndt -Siugen und Kölbliu -
iPvdae -Baden , den Reichstagskandidaten Rechtsanwalt Dr . Rombach,
lLandgerichtspräfident Aibel -Freiburg i. Br ., Generalsekretär Rechts-
anwaü Thorbecke.

Roch einer Begrüßungsansprache des Triberger Bereinsvorsitzen-
!den Fabrikant Büche, betrat als erster Redner Abgeordneter 6 « t <
j®* « das Podium . Tr sprach zunächst über die durch die Hitzeperiode
lhervorgerufene Rot und Teurrung und wies darauf hin , daß die Für -
jkorge kür die LaudWirtschaft bei den zurzeit herrschende Notständen
,&t erste Aufgabe der nationalen Parteien , besonders der national -
jkberalen Partei sein müsse. Daher sei Kreditgewährung , Ermäßi¬
gung, ja sogar eventuell Abschaffung der Futtermittelzölle , billige Be¬
schaffung von Futtermitteln mit in die nächste Erwägung zu ziehen.
Des weiteren streifte Herr Sänger in großen Zügen die Reichsfinanz¬
reform und setzte die Notwendigkeit einer zielbewußten Kolonial -
nnd Flottenpolitik auseinander . Nachdem der Redner sich sodann
noch gegen den von der Zentrumspartei gegen die nationalliberale
P̂artei häufig erhobenen Vorwurf der Religionsfeindlichkeit gewandt

§hatte , sprach er zum Schluß seiner Ausführungen über die landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften und die Landwirtschastskammer . Er hob
'dabei hervor , daß die Leistungsfähigkeit der landwirtschaftlichen Bc-
§völkerung immer mehr gehoben werden müsse, wozu die national -
>liberale Partei stets bereit sein werde.

Darauf ergriff Abgeordneter Schmidt -Singen das Wort , um'
.über „Mittelstand und die nationalliberale Partei - zu sprechen . Ein
besonderes Augenmerk richtete er dabei auf das Konfumvereins -
.wesen. Dieses sei zwar nicht aus der Welt zu schaffen , aber die Ee-
ischästswelt stelle ein ganz erhebliches Kontingent an Steuern und
^Abgaben und deshalb müsse dem Kleingewerbe und dem Handwerker-
jstand auch die entsprechende Unterstützung settens des Publikums zu-
jteil werden .
, Durch ein in diesem Augenblick hereinbrechendes Gewitter , be¬
gleitet von einem leichten Regenschauer, wurde die Festesfieude plötz¬
lich jäh unterbrochen , alles flüchtete und suchte Schutz in den Re-
Istlmrationsräumen , die aber wegen des Betriebes im Freien völlig
Msgeräumt waren . In dicht gedrängtem Saale , der lange nicht alle
>Teilnehmer fassen konnte, sprach der Redner weiter und weil es den
«Anschein hatte , als sollte die Veranstaltung ein unfreiwilliges , vor-
'zeitiges Ende nehmen, ergriff noch kurz , den programmäßig folgenden
^Redner , Kandidat Dr . Rombach überspringend , Rechtsanwalt Thor ,
-decke das Wort . Er sprach von der Notwendigkeit politischer Arbeit
und ermahnte zu freudiger energischer Arbeit .

Das Wetter war inzwischen wieder gut geworden und das Fest
konnte im Garten seinen Fottgang nehmen . Es sprach dann noch

-Herr Dr . Rombach , der sich zunächst gegen die . „Schwarz -Blauen "
Iroandte und dann über die auswärtige Politik sprach . Er streifte
natürlich auch die Marottosrage , in der es nach seiner Ansicht kein
Rachgeben und kein Zurück geben dürfe . Sich der inneren Politik zu-
wcndend, gab Herr Dr . Rombach ein umfassendes Bild von der gegen-

«wärtigen Lage und fordette zum Schluß eine unausgesetzte, stramme
^kiberale Wahlagitation und ununterbrochene Arbeit .
- Nachdem noch ein Bettreter von Freiburg gesprochen , fand der
^ litische Teil des Festes seinen Abschluß . Man ging mit dem Ge¬
fühl vollster Beftiedigung vom Festplatz. Die Kurverwaltung Tri -
iberg hatte Abends am Wasserfall prächtige Veranstaltungen ge¬
soffen .

J2. Deutscher Handwerks - u . Gewerbekammertag.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

H . Düsseldorf, 22 . Aug . Im großen Saale der städtischen Ton¬
halle begann heute unter Teilnahme von Vertretern der Reichsbehöroe

;»nä> der Bundesstaaten sowie der Provinzial - und Lokalbehörden und
sämtlicher deutscher Handwerks - und Eewerbekammern die erste Haupt¬
versammlung des 12. Deutschen Handwetts - und Gewerbekammertages ,

i
bem das neugewählte Herrenhausmitglied Obermeister Platte (Han¬
nover) präsidiert . Das Reichsamt des Innern vertritt Geh. Ober -

.regierungsrat Jaup (Berlin ) , das preußische Ministerium für Handel
' lliür Gewerbe Geh. Oberregierungsrat Dr . Franke (Berlin ) , das könig¬
lich -bayerische Staatsministerium der königliche Ministerialdirektor

Meintt (München) , das königlich -sächsische Ministerium des Innern
«Geh. Regierungsrat Dr . Lautzsch (Dresden ) , das grotzherzoglich hes-
'
sffche Ministerium des Innern der Ctaatskommissa » der Handwerks -

^kammer Darmstadt Oberregierungsrat Eräf , das großherzoglich fachsen-
iweimarische Staatsministerium der Staatttommissar der Handwerks -
-kannner Weimar , Ministerialdirektor Dr . Skevogt, das königlich-
spresßifche Laüdesgewerbeamt ist durch Geh. Regierungsrat v. Czihak
: (Berlin ) , der Oberpräsident der Rheinprovtnz durch Regierungsrat'Dr . v. Ealen (Koblenz) und der Landeshauptmann der Rheinprovinz
hurch den königlichen Regierungspräsidenten a . D . Dr . v. Renvers
-(Düsseldorf) vertreten . Ferner bemerkte man in der Versammlung
-ben Vorsitzenden der Landwirtschaftskammer , Landrat v . Erothe
;(Bonn ) , den Reichstagsabgeordneten Dr . Potthoff (Düsseldorf) , den
Direktor des Hauptverbandes Deutscher gewerblicher Genossenschaften
I . A. W. Meyer (Berlin ) , den Generalsekretär des Deutschen Mittel -
ftandsbundes für Handel und Gewerbe Dr . Schade (Düsieldorf) und
Bettrtter des Vereins zur Wahrung gemeinsamer Wirtschastsintereflen
der deutschen Elektrotechnik sowie der Vereinigung elektrotechnischer
.Spezialfabriken .
> Nach den üblichen Begrüßungsreden durch die Vertreter der Be¬
hörden und der Vorlegung des Jahresberichts , aus dem wir das
'wesentliche bereits mitgeteilt haben , sprach an erster Stelle der
«Syndikus Dr . Wilden (Düsieldorf) über : Kommunale Handwerks¬
förderung . Die von dem Redner vorgetragenen Leitsätze werden
Einstimmig angenommen.

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Bersicherung
«der Privatangestellten . Namens der Handwerkskammer zu Breslau
referierte über dieses Thema Syndikus Dr . Paeschke (Breslau ) . Er
'führte aus , daß über dieses Gesetz schon sett Jahren debattiert werde.
.Die Begründung zu dem Entwurf , der endlich vorliege , versuche , den
,Begriff der Privatangestellten zu erläutern . Dennoch herrsche darüber
.noch große Unklarheit . Der Redner geht dann aus Einzelheiten des
Entwurfs ein und meint , das ganze Gesetz werde eigentlich nur für eine
halbe Million Menschen gemacht, denn die anderen VA Millionen , die
durch das Gesetz erfaßt werden , unterstehen bereits der Reichsverstche -
rungsordnung . Es wäre daher bester gewesen, wenn man die Reichs-
frerficherungsvrdnung ausgebaut hätte .

In de : Diskussion erklärt Baumeister Dames (Darmstadt ) , daß
inan aus verschiedenen sozialen Momenten heraus die Arbeiter und
Pttvatangeftelltrn nicht in einen Topf werfen dürfe . Der größte Teil
der Pttvatangeftellten wünsche eine Sonderversicherung und wolle nicht
der Reichsversicherungsordnung unterstellt werden.

Die von dem Referenten vorgelegten Leitsätze wurden gegen
1 Sttmmen angenommen .

Damit schloß die heutige Sitzung .

Kerbandstag deutscher UMchhandler-
Uereine .

(Bon unserem Korrespondenten .)
f? H. Ham« »er , 22 . August. Der heutigen zweiten Hauptversamm -
Itgfc de» Verbandes deutscher MilchhänUrroerei »« wohnte auch das

Mitglied der niedervsterreühischen Handels - mtd Gewerbekammer
Reijeoleituer (Wien ) bei.

An erster Stelle sprach Gerichtschemiker Dr . Frees « (Hannover )
über : „2>U Milchkontrokle an der ProdrikttonsftStte in Theorie und
Praxis - . Er betonte , daß der heurige Stand der Milchkontrolle ein
terrchaus ungenügender sei und verlangte staattiche Kontrolle an der
Produktionsstätte , wie in Oesterreich und der Schweiz. Es wurde
eine Erklärung angenommen, wonach der 8. Derbandstag der deut¬
schen Milchhändlervereine beschließt, den Vorstand zu beauftragen
Leitsätze auszuarbeiten und diese alle» Verbandsvereinen zuzustellen.

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Milchtrans¬
porte auf der Eifeubah ». An Stelle des verhinderten Referenten
Leiter (Berlin ) sprach Baruack (Bettin ) . Er betonte , daß diese
Frage angesichts der wachsenden Bevölkerung der Städte und Ju -
dufttteorte eine immer größer werdende Bedeutung gewinne . Die
Forderungen einer ausreichenden Milchversorgung könnten die Händ¬
ler nur erfüllen , wenn ihnen die Möglichkett geboten werde, durch
billige Beförderung auf den Eisenbahnen wett entfernte Produk¬
tionsgebiete zu erschließen. Der Redner empfahl die Annahme eines
Antrages des Vereins Berliner Milchpächter, der sich eingehend mit
dieser Frage beschäftigt.

Regierungsrat Bogt (als Vertreter der Eisenbahnverwaltung )
fühtte aus : Im allgemeinen werde die Milch schnell befördert , mit
einer Geschwindigkeit bis zu 60 Km . in der Stunde . Auf einigen
Strecken laufen besondere Wagen mit Schutzeinrichtungen. Die Händ¬
ler hätten ein Recht auf saubere Wagen und sollten sich evtt . an die
Eisenbahndirektionen wenden. Im übrigen bestehe für den deutschen
Eisenbahnverband die Vorschrift, daß Waren gesundheitsschädlicher
Art nicht zusammen mit Lebensmitteln und namentlich nicht mit
Milch befördert werden dürfen . Auch Vorschriften, wonach das
Kannenmaterial beim Verladen anständig zu behandeln sei, bestän¬
den schon jetzt ; auch bei schneller Beförderung sei es nicht notig , die
Kannen auf den Wagen zu werfen . Die Eisenbahnverwaltung sei
bereit , mit den Milchhändlern zu verhandeln , denn fie wünsche eben-
älls , daß die Milch gut , schnell und pünktlich versandt werde.

Die Verhandlungen wurden nach einer kurzen Aussprache auf
morgen vertagt .

Telegraphische Aursberichle

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Osterr. Cred.-A . 205. '/.
Disconto Com. 186// ,
Dresdner Bank 156// .
vst .Staatsbahn 158// .
Lombarden 23// ,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169.15

. Antw .-Br . 807 .16
„ Italien 806 .—
„ London 204 .60
. Paris 810 .66
„ Schweiz 810.16
„ Wien 851 .50

Pttvaldiskont 3'/.
Napoleons 16.24
3 )4AReichsanI . 93.—.
3% . 82// ,
3 14 % Pr . Cons. 93. -
4% Italiener 101.60
Osterr. Goldr. 98.60
4% Russen 1880 —.—
4% Serben 87 .50
Ungar. Goldr. 93 .80
Badische Bank 130 —
Darmst . Bank 126// ,
Deutsche Bank 262 -50
Disc .-Command. 186// .Dresdner Bank 157 .—
Osterr. Länderbk. — —
Rhein . Creditbk. 139.—
Schaaffh. Bkv . 136.50
Wiener Ban kV. 138 .20
Ottomanenbank 136 .—
Doch . Gußstahl 231// ,
Laurahütte 174 .—
Gelsenkirchen 198 .—
Harpener 182// .

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
& Reichsanl.
unk . bis 1918 102 .15
4 99 dio. 93, -
LPreuß .Cons.
unk . bis 1918 10240
4 c/o dio. 93.—
LBadenerl901100 .40
fo . 1908/09101.10
r0 „ 1911ui.192ll01 .70
4 % . abg.i.fl. —v -
4 % . . IM 03 .70
4 % . 1892/94 92.60

„ 1900 —
4 % . 1902 90 .90
4 % „ 1904 —.—
4 % „ 1907 90.90
VoRh . Hhp .-B.
Io „ 1921 100 .70

. 1914 89.80
ARuff .StaatSr .
von 1902 92 .—-fo Türk , neue 93.30

Qrtfd i 71 10

vom 23. Ai gust
49bUng .Str .19l0 91.50
Südd . Disk .-G. 118. «.
Zem . Heidelbg. 163 .80
Bad .Anil .-SodafL02L0
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch.-A.809// .
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 284 .—
2lll.El . - G .BerlistSS8// ,
„ Schuckett 164.—
M .-F . Badenia 206 .—
Masch. Gritzner 280.—
Karlsr .Masch. 180.50
Mot .F .OberurseI129 .—
Zellst. -F .Waldhof258—
Bad . Zuckf . W. 198.60
Bochumer 231// ,
Harpener 182. '/.

Phönix 252 —
Hb .-A. Pakets . 130// .
Nordd. Lloyd 95.—

Nachbörse :
OsterrLred .-A. 205// .
Deutsche Bank 262 . '/,
Disk .»Kommand .l86// ,
Dresdner Bank 156. ^.
Staatsbahn 158 . '/,
Lombarden 23. '/,

Tendenz : willig .
Berlin .

(Anfangs -Kutte .)
Osterr. Cred.-A. 205 . '/.
BerüHandelsg . 167// ,
Com .-u.Disc .-B. 117.—
Darmst . Bank 126// ,
Deutsche Bank 262 .50
Disc . Command.186// .
Dresdner Bank 156,50
Balt . u. Ohio 103 .—
Bochumer 230 .75
Laurahütte 173.37
Harpener 182 .25

Tendenz : willig.
Berlin , Schtußkutte
i % Reichsanl.

b. 1918 unkndb 102 .60
3XA Reichsanl . 93.10
3% . 83 .10
4% Pr . Consolsl02 .20
3M % Preutz . C. 93.-
3% „ . 83.-
i % Bad . 1901 —
4% . 1911101 .50
314% . 1900 —
314% . 1904 91 .40
3X % . 1907
314% - conv . —
Rusien-Noten 216 .85
Ost . Kreditakt . 205.'/.
Disk .-Comm. 187.—
Dresd . Bank 156// ,
:'kat .-B . f . Dtschl. 126 -
Rusi.Bnk.f.a .Hdl.155 .10
Südd .Disk.-Ges. 118 . '/,
Canada -Pacific 232// ,
Boch. Gutzstahl 230// ,
Deutsch -Luxbg. 192 .50

Laurahütte 175// «
Gelsenkirchen 198 . '/«
Harpener 182// .
Phönix 253 .—
Dynamit Trust 182 .*/«
El . Allg. Edison 269.20
Elektr . Schuckett163 .90
Elektr . Siemens

u . Halske 244 .70
Gttbner M .-F . 280,20
D . Gas -Gl .-Ges.721 .20
D . Waff .-Mun . 399.70
Brauer « Sinner216 .70
P .- UngL .Pfdbr . 93 —
P . -Ung. K . Obl . 93 —
Ung. Lokalbahn I 98 .60
Pttvatdiskont 3 . '/,

Tendenz : ruhig .
Berlin . (Nachbütte.)
Ost. Kred.-Akt> 205. '/«Berl . Hand .-GesU67//,
Deutsche Bank 263. '/,
Diskonto Kom. 187.—
Dresdner Bankl56// .Lombarden 23// ,Balt . u. Ohio 103 .—
Bochumer 230// ,
Laurahütte 173. '/«
Gelsenkirchen 198. '/,Harpener 182 '/,

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.l
Ost . Kred.-Akt. 654 .—
Länderbank 547 .50
Staatsbahn 743 .50
Lombarden 121 .70
Marknoten 117.36
Ost. Kronenrente 92 .10
Ost. Papierrente 95.85
Ung. Goldrente 111 .55
Ung.Kronenrent . 91.05

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 94.55
i % Italiener —.—
4% Spanier 94.32
4% Türken unif . 93 .60
Türk. Lose 213.70
öanque Ottom . 680 .—
Rio Tinto 16.83

London .
Chartered 28—
De Beers 17 ' /,
East Rand 4 '/.
Goldfielbs 4*/,
RandmineS 7 '/,Anaconda 7 '/,
Atchison comm. 107 '/.

„ pref . 105 ' ,,
Chicago, Milw . 117 '/,
Denver Pres. 25 '/.
LouisvilleNashv . 17 —
Union Pacific 175 '/,ll. St . Steel com. 74 °/,dito pref. 119 —
Rock Jsl . Comp. 27 '/.
South .Pac .Shar . 115 °/,

WENN
Sie über unreinen Teint zu klagen haben

DANN
gebrauchen Sie Lysoform Toilette-Seife !

Sie ist vorzüglich !

Engelhard

umo -puotA

Seit lahrzehntea bewährtes , unttber -
troffenes EfnstrenpnlTer fttr kleine Kinder .
Von hervorragender , desinfizierender 'Wirktmg gegen
starken Schweiss . Unentbehrlich als hygienisches
Toilettemitte !, zum Einpudem der der Reibung am
meisten ausgesetzten Körperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art , Von zahl¬
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern u . Entbin dun ga-Anstalten «
BwteftdtBiU: Oiashyftn-Pfiaster 2 °/©. Borsäar* 4% , pvötzf S4 ^ y.

co

Theater, Kunst und Wissenschaft.
-- - Hamburg , 22 . Aug . Richard Dehme! hat ein neues StLk „Michq

Michael" geschrieben , das am Deutschen Sck/auspielhaus in Hamburg
zur Uraufführung gelangen wird .

— Patts , 23 . Aug . (Tel .) Die gesamte Presse beschäftigt sich j,
spaltenlangen Artikeln mit dem Diebstahl der „Eioconba " von Le»
nardo de Vinci und bezeichnet diesen als das unerhLrtefte und ph^
tastischste Ereignis . Roch immer habe man nicht den geringste»
Haltspunkt gefunden, der zur Entdeckung des Täters führen könnt,,Die Annahme , daß es sich um einen fchlechten Scherz eines Reportern
oder Kunstfreundes " handeln könnte, der der Mufeums -Verwaltiy ^ »
eine Lektton etteiken wollte , wird allgemein als höchst unwahrfchei», ^
lich bezeichnet . Man hält es eher für möglich, daß ein Racheakt eim, *
entlassenen oder unzufriedenen Dieners vorliegt , der feinen
setzten . Unannehmlichkeiten bereiten wollte . Mehrfach wird auch dj,
Vermutung geäußert , daß ein von einer fixe« Idee befalle« « S «« ^
ler hinter dem Diebstahl stecken könnte. Hebet die Entdeckung d«
Diebstahls wird weiter erzählt , daß zuerst ein Besucher einen € « &
bienet darauf aufmerksam machte , daß die „Gioconda" fehle und
leicht gestohlen worden sei. Der Diener znckte die Achsel und bemerki ,
„Ja , vielleicht hat man auch die Venus von Milo Mstotzkenft
darauf stellte sich heraus , daß die „Moconda " aus dem Saal txt ,
schwunden sei. Nach dem bisherigen Ergebnis der klntetturbu^
scheint der Dieb mit großer Ruhe vorgegangen zu sein. Er mich da, ^
Bild abgeschraubt und durch mehrere Säle getragen haben . I ,
Sticgenhause dürste er den Rahmen sorgsättig losgelöst und an eii»
Türe eines Saalzimmers gelehnt haben . Man hält es für möglich
daß er sodann das Bild aus einem Fenfter einem Helfershelfer z«K,
warfen hat . Der Deputierte Delaroche Vernet teilte dem Minist«
für den Unterricht und die Schönen Künste mit , daß er ihn über daz
Verschwinden der „Gioconda" sowie über die Maßnahmen zu int « ,
pellieren gedenkt, die er zum Schutze der Meisterwette des Louvre z,
ergreifen beabsichtigt.

*
t

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe . .
Eheaufgebote :

22 . Aug . : Friedrich Windmeier von Werste, Herrschastsdiener *
hier , mit Margarete Eauweiler von Germersheim ; Andr« Petit vo» t
Coucy la Sitte , Hoteldirektor in Paris , mit Leonie Huber von hier; ,
Georg Nickles von hier , Eisenbahnsekrstär hier , mtt Wilhelmia »
Schlehr von Rinklingen ; Josef Schehr von Schaidt , Taglähner hier ,
mit Christine Fischer von Plobsheim ; Adolf Kiefer von Knielingen,
Kiesbaggereibesitzer hier , mit Wilhelmine Motttz von Taub .'-

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr ,
vom 23. August 1911 .

Die gestern über Mitteleuropa gelegenen Minima find nach der :
Ostsee und nach Skandinavien weitergezogen , das über dem Westen an-
gedeutete ist binnenwärts bis nach Süddeutschland vorgedrungen , wo ,,
es heute Morgen Gewitterregen verursachte . Da ganz Europa unter :
der Einwirkung niedrigen Druckes steht, so ist das Wetter auch sonst
vorwiegend trüb und zu Gewitterregen geneigt . Die Temperatur « ,
sind meist etwas weiter zurückgegangen. Voraussichtlich wird sich das
Minimum über Süddeutschland bald entfernen , so daß unser Gebiet
bis morgen auf dessen Rückseite kommen wird ; es ist deshalb kühles , .
wolkiges Wetter , sowie zeitweise Regen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhej

August
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt .
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Prag . Wind Himmel

22. Nachts 9" U .
23 Mrgs . 7" U .
23 . Mitt . 2" U .

743 .8
744 .1
745.7

18 .5
16.9
19 .3

13.7
13.4
15 .9

86
94
95

O

NNW

wokkenlos
bedeckt
Reg «

Höchste Temperatur am 22 August : 27 .0 Grad ; niedrigste ttr der
darauffolgenden Nacht 16.4 Grad .

Niederschlagsmenge am 23 . August, 7.26 Uhr fth : 1 .8 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 23. August früh :

Lugano , halb bedeckt, 21 Grad ; Triest , wolkig, 26 Grcü>; Florenz, .
wolkig, 26 Grad ; Rom , halb bedeckt, 25 Grad ; Cagliari , halb bedeü ,
27 Grad ; Brindisi , wolkenlos , 26 Grad . :

Schiffsnachrichten des . Norddeutschen Llohd .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfttedrichstr . 22. . . .

= Bremen , 23 . Aug . Angekommen am 22 . Aug . : „Kaiser Wil¬
helm der Große" in New Pork , „Derfflinger " in Genua , „Kleist" in
Hongkong, „Bülow " in Hongkong; abgegangen am 22 . Aug . : „Kaiser
Wilhelm II .

" ab Bremerhaven , „Aachen" ab Pernambuco , „Eoeben"
ab Fremantle , „Kronprinzessin Cecilie" ab New Pott , „Koblenz" ai
Hongkong .

Ungeziefer jeder Art,
wieWanzen , Motten , Käfer , Amelsen ,
Ratten u . Mäuse , beleitigt mit überrafchendem

Erfolg unter Garantie die 8663*

Bütt OersiiienißS Wn WM Mi WW
Markgrafenstr . 52 , Telephon 2340 . Fabrik und Ver¬
sand Ettlingerstr . 51 , Telephon 1428. Größtes rmd
leiftungsfähigftes Unternehmen diefer Art in DeutfchL

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret

Muse ! Elllell !
Gar . leb . Ankunft , 8 Monate alt .
vollfederig, ausgewachsen. 10 St .
ca. 8 Pfd . schwere Gänse 32 Mk.
10 St . Riesengänse 38 Mk . 12 St .
Enten , groß , schwer , 20 Mk . 7402a
8 . keinisoh , Oöerbsrg 179, Schlesien.

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas z«
kaufen sucht, eine Stelle sucht , Dienst'
personal sucht, neue Kundschaftsucht,
Arbeit zu vergebenhat n. sito. U.L-W.

Oer _
erreicht seinen Zweck am ficbersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse *
bekanntmacht.

Wandergenosse
zu einer achttägigen Schwärzung
tour für anfang September gesucht.
Offerten unter Nr . 3326244 an die
Expedition der JSab . Presse? .

Rr . 40 des

„ ftarlsrnber Mokimngs -Äitzeis«'"
der ^Badiiche « Preffe "

wurde heute ausgegeben und enthätt die neueste ZujanruttW
stellung der in der „Bad.Presse" zum Vermieten ausgeschriebe««
Zimmer , Wohnungen » Ladenlokale , Bureaus , Ge»
schafts - und Lagerräume , Döerkffätte » , Keüer sc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger- witt > in der <S*S*»
dition der „Badischen Presse- , sowie in ihren sämtliche« hiesB^ !
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt dersekk tzr aAa»
hiesigen Friseurgeschäften auf. ^
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- ^ so £ Jta,j £ w '©cs S
« « ■0 3 S « roro « s « * £

ä 2 ä« e « 'g ^ .

2 « -
LK gs
ö

g S *S •
S ©'5 'S ‘e '

^ »
s0 - O $C ^ 4> «a
sSvS ' Ä ^ **
xr o

J5k 03,_
:0
9 « ■'

SC Z*5 jQ

S -.L
L £ » N

d ' £ >» v»' sc
-e» »»» ^

SLLjZK S £ A

« 8 . tg |
e -g 2 g Ä -i*■ 02 e t©£
o E jjsS *>
Äg £
« jo "S> • w» 'S" 2
32 e .t2 ““
£ ö £ o o * „ _
5 c | g .U) Le i * t

■e w « « Lt^ 2> © S - s

il « S
ftl *

rS ;
C yCJ- ö 3»1

u g ö
-ael

« » «r ^ ^

*s «ö o > o

st» Q S ® %0 -^»t» L» Ä> O ,S *» !s 3? '
w o *2» 9 jo>2 >Z» /%yP 0? A2 £ '•K
-T o o ^ o>
| s £ « , 8 - r

..3 -e
toSi . wS 'S ^ ^ - S
lo2ow 3 3 « --12
B .5 >b *r 5 S
8t © 1 3 3 «*
j= — I c .ü £ ö 8

« ■!§ • g © Q " as «
äSS ^ Sc ^ o ^ ^3 ÜJ3'a ’ g » 5 « „
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I « ĉ 3 g S " « 8S“ 0 » os^ t^ 3 w0 ^ 2 .^ 72' ^ ) 2 2 °» sr<<=r ST « » 2 : ^ - ? TO■= ' er

3 . '^ . Ü 3 o " 'Ä H Ä ^ ^
2 a « * S ( 2 vö 'p _ <-e p ^
p 2 • • . ? 25 'tn <-e p

r P2 <̂ OÄ ^ r
p . SS « or -ä ' ??*

er # « crär
SS* »2: 2 2

3 ** i *

»
‘
b

* « a a
| ? os § 2
or TO <3» D "
— 3 2 3 er «»
5J H Qf Q
2 . » o 2 'ö *
ä3ä - Sa
^ — TT rs 2 - 2
EL-Svo » 3 « > 33

"
ä 33 w - 2 - -S ®

5
*

82 ^
- 0 * 3 S

'
g■

<oJ5

g
- « 3g

“
^

® 3 ° E TO erg .

KZ ." Z .
13 ^

Ln er ÄÄR•OP o er

8 MÄ

‘
rss

’
s

'

s

’

äi
c ° a « ha « 3 ^ 3o

. 3 » Ej =t»-2 ; _ gg
-
0 3 d 3 S . .er <$ op

rsj « " - 8
. 2 * to *e 3 to* H- ä 3
2er ö 2 <ya- e ^ w ** .

Ö M <3 !
22ö 2 h !
^ 3 gmw CU P

t : 0P2
2 « ra « 3

^ 3 » a
p Ä JRo

3 <* « ,
» f ^ TO ZS »

S £ S43
2 . « *

ö r ? §
« j3

3 D 3
» S 'SS 2 -

'
K -g2 . D3

§ 4a | g ? «
- H —■

Mi D iS Mi -
TO " , »3 TO
S

*
3i » TO

_ = « " ' S 3 ö
? S5g »3 j 5

, =“ re 63 cd d » erE 4

» p ^ p R p W 'O ' e J
P ä 5* 5 2 * *- on'ÖJ Z Z «T <

2 P " R ‘

8 g .
3 Ä2 .

CP i» fl» "5 * $v 14 ® "P
S ö © 3

,i**i 8 » ,3 » 3 D ^ '=r O » '
Ö -

3 3 ^ <t §

S¥2 . f | äia ; = f ? s . ^ | ls :
| f

^ 3 ae S w rt £ w - f 3 3R 5r « — = * « . 2 ra wj 4- w
ip ! — >S ' e r ^ to

TO TO 2 ^ « TO3S
— ^ " cp

w * « T «-»

E S ® 8 ) 3
3 . 2 : § 2a ?

TO° * 3 TO
'

'
T -" aa Ä — «■

' o 3 » er 3 »
iJSüffS

w er g
SigoE

' p >:

ms *
ÄS . 3 » «
S v̂ . 5 ’S ' 5E p . 'w ^ PoapQ *
a ö ä ♦+,3 ,'P ^ . e ' o * en -o s en ^ jj *

'S ' <* s=f . «» 2 ^ ** 2 2 Ä <* o*
•’

? p s ? sii | t | tf,iäs 1

2 ^ » 2 . eo ^ PP *3 - » >s -B * •* • i £ 55 32s e ' p c ++ +* ä M» ? <-« w äv ^ er **
fa 3i » 3 « h 5 'S ' £3' tS s »2 . zr <9 w <a_ —u «*-v R •-» w «•*. <rv « —> —r»._ i. ä ^ i_

s ’
gÄ ^ S ’ **

^ ÄerJtffS
ei -2 , s <-* ^
a ' 3 ' a — '
or 2 . ög

'

M». W p u R

. . ^ » TOD « ■'
"
'* ' 3

3 »
33 3

I' '
S 5 L‘

_ 3 3 3 '̂
OC » - pr TO_TOm - pr .to 5 ,

3 as * ■

- =3 3
O D 3 .

3 « ct3i a

8 2 3 g ®
7 2 to E ^

? | 3
-

? ö

M» TO D

» 3
®

!

: sr « 3 — 2 .
: 3 e » | 3 »*

s
r " • ‘§ 1

- , „ 'S 4 E : <» 8
to Mg o 4 <-« 0~ 2 3 «

TO

3 ^ .i—1 M 5 Ä
«* » <*

00 « 3 vo <3 « j e) ^
s

3 5 ? « 3 * 3
-Z

4^
’

TO g
- Ä 3 '

s

_ S . GId

| : « . ^ | |
3 5

« . ci ĉn p
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* eji ŝ?4 Hi 1— Dl D

to er 3 ew=j to 2 . "
i ~ og « Pe *

« ,TO ^ ^ TO «

a -2, ” 3 s = <a» Z.
2 ? ef i p '• ” P

3 » 2 . - ^ 3 s gr ^ l55
- r ro ^ 2 E ' ^

M» P er p en o

D « . « •
g

"
0 ) 3

« as-S. o;
3 » o» 2. 8

- 8 TOTO 3 ,
3

a . = TO
P /Typ 8 ^ Ä3J 1

g . 3 u ) 3 a ® toü cfz *e -j5« w p
8 *** S p 2 er *^ pT ^S- P Oa « A « 'gCf>r* e S ' ♦"» M̂< <-t-

er 0 A- . er « w e
en »£ n *-* s 2 n 8

» § 8 - r Z §
A W Ö ' a

‘ - i " P
« PP ö ' h - «

s . S ®
'

gg » | s

S « MAi S or »
% ST p o en »* ■

38 *

. - — — " — —■ ■» • v < \y h »v »• iv «4.

_ : 8
'
A » BVZ § s 3 Ä « -« m

3 3 jDTO L 3 D L « - S 3 » » 2 2 Sa ? -05" awg
' cD 3S - a » 8 ® s s « 2 8 *

°4 » 7 . L 3 M. | D S 3 grg 3 S - Ss
7 » 3

1' Ä » « 3 S * « M » 3 ^ o o
" 6 )TO

>3 * «

3 f5 " 04 — S 8» CD TO D e

- -
2wl S 3 « « » KV

8azR
' '

ZHsÄZJ .° LiH
'

« 7 s -
ssr

-
L ? - -

«
» -

2 . '§ 4 Z ' 3

L
^ LZ -^ L »

'
3

A = ^ 2 « : 2 - ^ 3
Z ,

= 8 >8i M. 3 ;is »a» —« erD o er
« TO M § a 3 « :

^ 3 8 TO g

; = 8 G>
i TO s J« , D 3 « „ m -ä?' — er . - ,

^ S ^ 3Z « TOZE ® 3 g 3 « Hi. « « TTO » 4
.-» « § ^ 3 . ^ » S

1
. ( H - 8 OTTO » f

fl ^We 3 er ^ ® « " "
6 ) 3 31. p S t ; i-*« p P -Ln

- A . -M-»- —I —J» i- , Ŝ x <1*
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Todes -ArrMgr .
VerwandtemFreunden u . Bekannten zur Nachricht, daß

beute morgen 4 Uhr nach langem Leiden unser lieber Gatte ,
Bruder . Schwager . Pflegevater und Onkel

Leopold Wörner, pcio°«-r
im Atter von nahezu 69 Jahren in die ewige Heimat
abgerufen wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Wöruer Wwe., geb. Weber.

Karlsruhe - Mühlburg . 23. August 1911 .
Die Beerdigung findet Freitag , den 25 . August, nach¬

mittags 5 Uhr , von der Leichenhalle deS Mühlburger Fried¬
hofes aus statt .

Trauerhaus : Rheinstratze 59. B26273
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem mich betroffenen schweren
Verluste meines lieben Mannes

Georg Cyssen
sowie für die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte, die Blumenspenden und den Gesang
der Quartett-Lyra sage ich auf diesem Wege
herzlichen Dank. B26282

Die tieftrauernde

Frau Elisabeth Eyssen , geb. Radler .
Karlsruhe, den 33 . August 1911 .

CraueMbfite
in größter Auswahl bei

L. Ph. Wilhelm,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabatt - Spar -Verein . 9334.12 .10

Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

\y■ bt tHe Frisehluft-Ventilations -Helzung. In jedes , auch alte Hans leicht
■ einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt,Spieeker& Co . Nacht . , S.m .b .H., Frankfurt a.M. ,

HeizungfiEinfamüteobaus§

Heirat.
Gutsituierter Witwer in sicherer

Staatsstellung , Mitte 30. kath. , mit
1 Kinde, wünscht mit gebildeter ,
vermögender Dame , nicht unter
30 Jahr ., behufs Heirat bekannt zu
werden. Diskretion zugefichert,
aber auch verlangt . Nichtanonyme
Offerten — womöglich mit Bild —
befördert unter Nr . 5826229 die
Exped . der „Bad . Presse"

._Heirat.
Fräulein , katff . 24 Jahre alt ,

Waise, mit 5000 Mk . Barbermdaen ,
wünscht mit einem mittleren Be¬
amten zwecks baldiger Heirat in
Verbindung zu treten . B26199

Offerten unter A. B . 270 haupt -
vostlaaernd Bruchsal

tarier ub«, t(aiser »tr . l36,1
iwervlUi

Verkaufe meine in kathol.
Ort im Kreise Karlsruhe
gel. , noch neue , gutgehende .
Wirtschaft und der Neuzeit !
entsprech. Metzgerei . Kühl - 5
Halle vorhanden . Näheres
durch den Eigentümer . Ver¬
mittler verbeten . Offerten
unter I . 3485 an Haasen -
stein & Vogler , A . - G.,

D Karlsruhe ._ 12976 .2.1

Schneidermeister , 30 I . alt ,
E ausgebildet im Zuschneiden
p sämtl . Herrenkleider , welcher
^ schon 6 I . eig. Geschäft be - 8
kH trieb , sucht Stelle als

■ ■ _ » _ m. i Zuschneider
H ■ ■ s p. 1/Novbr . ob . später . &
> WWWW > M ß erb . unt . R .1095anHaasenslp . 1 . Novbr . ob . später . Off. __erb . unt . R . 1095 an Haasensteinp -%

& Vogler A.-G., Mannheim

, „ „ Tücht ., erf . jung . Mann ,
geb. Dame , kath., b. z . 25J zw . H . H mit d. Verhältnis,' , d . Pfalz
kennen zu lernen schlanke Fig .. ^ genau vertraut . s. Stellg . als
1,75 ca . Außer hübsch . Ausst. rem Kj 710oa
weit. Verm ., erf ., jed . muß betr . D . B ßs »NNNNser
Lute Klaviersviel , (klaff . Richtung ) ff h. Groß viel,Handlung rc. Off.
u . selbstv . in den hausl . Arb . Wohl H erb . unter N . 1092 an Haasen -
erf . fern. BerufSv . Verb. Anonym Ei steinL Vogler A.-6 . , Mannheim L
Mecklos . Geff. Off . m. Bild unter
V. 317 F . M. an Rudolf
Moese , Mannheim . 7399a.2.1

Glückliches Heim
bietet stch ein . Fräulein oder Ww.
rm Alter von 30—40 Jahren , von
angenehmem repräsent . Aeußern ,
durch Heirat . Suchender ist Wit - qbIRB
wer, anfangs der 40er Jahre , mit g . „ . .
einigen gut erzogenen Kindern , ist «
gut situiert , rentabl . Geschäft und —
eigenes schönes Anwesen. Offerten ■
«iit Angabe der näheren Verhält -
niffe u . Bild unter Nr . 2526226 an
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

ikliilg.
Off . unter U. P. »840 an

Haasenstein & Vogler, A.-G.,
Hamburg . 7411g

ina

Heirat
tvünscht Fabr .-Werkmeister, 28Jahr ,
alt . evg ., in ficherer Stellung , mit
einem häuslich erzogenen , charakter¬
vollen Frl . oder jungen Witwe mit
etwas Vermögen . Bild erwünscht.
Anonym wertlos .

Offerten unter Nr . B26201 an die«wLtuia iux . Lad. PttSe".

«

Strebsamer Kaufmann ,
auf . 30er , sympathisch, In¬
haber eines guteingeführten
Fabrikationsgeschältes , sucht
Bekanntschaft mit ebenfalls
gut situierter Tochter oder
kinderlosen Witwe . Da voll¬
ständig ehrenhaft , bitte um
Einsendung nur ganz ernst¬
gemeinter Offerten . Ver¬
mittlung durch Eltern oder
Vormünder sehr erwünscht.
Gefl . Zuschriften u . Chiffre
fl . H . 15837 Postfach, Basel .

Lechtimllße Wiimg der fttpuart ! !
Mzster, Wer WemuMer -er Welt ! 7468a

Der Alleinvertrieb dieser in Fachkreisen durchweg anerkannt guten Erfindung soll einer Firma z« Mauten

Bedingungen übertragen werden. In Betracht kommen auch Interessenten, die sich mit mäßigen Mittet« eine

absolut gesicherte Existenz schaffen wolle«, wobei ein Reingewinn von 10 000 Mark jährlich unbedingt zu garantieren

ist. Offerten erbeten unter „ L .. W . l “ an I . Löw , Annonceir -Sxpedltiorr , Berlin , Kochstrahe 72 .

ist willens , einen Knaben von
21U Sabr für eigen anzunehmen ?

Zu erfragen unter 3326242 in der
Exped . der „Bad . Presse."

Sehr gut erhaltenes , komplettes
Militär - Sattel - «.

Zaumzeug
zu verkaufen . Zu erfragen
826280 Kaiserstr . 2« . 4 . Stock .

Verloren weiße Bluse im
Zirkel . Abzugeb . geg . Belohnung .
8326300 Kronenstr . 17a . 5 . Stock .um

12primaSunäeiSK
sind sofort billig abzugeben bei
B26263 Eberle , Knielingen .

| Mittlerer , noch gut erhaltener j

Kassenschrank
aus erster Hand zu kaufen !
gesucht . Offerten unter Nr .

I 7407a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 3.1 [

MT Hunde .
1 goldgestromte , 1 stahlblaue

deutsche Dogge . Hündin , prämiiert ,
1 Riesen -Schnanzer , bester Ratten¬
fänger , billigst zu verkauf . Tausche
auch , kaufe Dachshunde . 5826188

Miihieek , Baden -Baden ,
zur „Stadt Mannheim ".

Eingemachte od. gedörrte schwarze

franko Vrllingen , Kassa , zu kaufen welche be
gesucht. Angebote mit Preisangabe
an C . Otto in 'Villingen ,
Baden . 7412a

In der Branche maßgebende
faorik sucht in Baben und der
ßfalz tüchtige, erfahrene Herren als

Bezirks -
Direktoren ,
befähigt sind, einen z. Pat .

a . techn . Apparat , der glänzend be¬
spielend

Zh verkaufen
1911 qm Baugelände

an der Hauptstr . in Klein-Rüppurr
hat billig zu verkaufen . B26278

Eugen Neumann ,
Kaiser - Allee 35.

V
26252

Automobil .Marke Benz ,
| 4Cylinder , 18,28 ? .8^ tadel¬

los laufend , neu , bereift ,
, um jeden annehmbaren
j Preis zu verkaufen . 2 .1 !

Kaiserstr . 5, Part .

Für tiefliegende Waschküchen u.
Keller empfiehlt gußeiserne Boden¬
abläufe mit selbsttätigem Hoch¬
wasserverschluß. 12965
Emil Schmidt & Cons .,

Hebelstr. 3 u . Kaiserstr. 209 .
Vollst . kompl . Schlafzimmer incl.

Federbetten 320 .— Ji
1 pol. Kommode 12 .— Jl
1 pol . Kommode 18.— Jl
1 vollst . pol. saub. Bett 38 .— Jl
1 Pfeilerkommode 9 .— Jl
1 Nachttisch 3 .— Jl
1 großer Bodenteppich 9.— Jl
1 Küchentisch mit Schubl. 3.50 .L
Stühle mit Rohrsitz Stück 2 .00 Jl
Stühle mit Holzsitz Stück 1 .00 Jl
1 Bettstelle mit Rost 14.— Jl
1 großes Sofa 25 .— Jl
1 eintür . Schrank 12 .— Jl
schöne Waschkommode 55.— .11
1 Bücherschaft, groß 7.— Jl
2 Ovaltische 4.00 Jl und 5 .00 .11
1 ältere Waschkommode , pol. 10.— Jl
sind zu verkaufen. B26283

Lefsingstraße 33 , im Hof .
Zwei pol ., guterhaltene Betten

mit 3teil . Wollmatratze, Deckbett
und Kissen werden billig abgegeben.

Ebendaselbst sind einige Kleider ,
Jacketts u. Blusen billig zu verk.

Schloßplatz 13 , Eingang Karl -
Friedrichstraße , pari , rechts. 12973

Krankentragstuhl 21
ie neu . preiswert zu verkaufen.
Zu erfr . Jollystr . 11,4 . St . B«m>,
Südstadt : Wilhelmstr. 12, 2. St .

billig zu verkaufen : ein fast neuer
Waschhafen, ein ebenso Kraut-
ständer lSteingut ). B26253

modern und
gut erhalten ,

sowie einige Hosen zu verkaufen.
B26284 Steinstraße 8 , 2. Stock .

Verschiedene Kleidungsstücke für
Mädchen von 5—8 Jahren sehr
billig abzugeben. B26301
_ Luil enstratze 29, 2. Sto ck.
10 fÄ Is Hirschgeweihe
darunt . 8 Ender , verk . zus. um 20 Jl
Nachu . M . Penkert , Wohl -
hatwenfetaBarfBailiHafBi

gutachtet und spielend verkauft
wird , einzuführen . Es wird nur
auf Herren reflektiert , welche ein
Lager im Werte von 500,1000 Mk.
übernehmen können . 7394a

Offerten sud U. 318 F . M. an
Rudolf Moste , Mannheim . 3.1

Architekt»
erste Kraft , künstlerisch befähigt
und praktisch erfahren , tüchtig m
Entwurf . Detail und Darstellung ,
mögt . sofort gesucht.

Angebote mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche nebst Skizzen in
Briefform an 7391a .2.1

Phil . Walther & Co ..
Architekten und Bauunternehmer ,

Freiburg t . B .

Gesucht
junger Kaufmann
aus der Werkzeug- oder Werkzeua-
maschinenbranche, mit guter Hand¬
schrift, perfekt im Maschinen¬
schreiben und einfacher Buchführ¬
ung , für Bureau und Reise.

Offerten mit Angabe des Alters ,
Gehaltsansprüchen , Militärverhält -
niffe usw. und Eintrittstermin er¬
beten an 7395a.3 .1
W . H. Franken . Tech». Bureau ,

Straßburg i. Elf .
, Für den Vertrieb unserer
klassigen, verbefferten

erst-

MWMölhM-WMle
mö fflialftinen

suchen wir geeignete 7234a .2.2

Vertreter
unter günstigen Bedingungen .

Kvlöbi-WerKe
Gesellschaft für Maschinen - und

Apparatebau , m . b. H.
Höchst a . M., Feldbergstr. 25.
Wir suchenb . wchtl . 25 Mt . u. Prov .
f . e . an Landlte . leicht abzusetzenden
Artikel redegew . Leute . Off . nach
HallelS . , Schließfach 184. 7398a

täglich u . mehr nebenbei
z . verdienen . Prosp . grat .

Adressenbüro fl. Gerzymisch , Berlin
N . 65, Nazarethkirchstr . 37. nu t

Sichere Existenz
bietet sich selbständigen

Damen nd. Herren
durch Besuch von Schneiderinnen
in Karlsruhe. Hoher Verdienst,
Angenehme Stellung . Gefl. Off ,
mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit unter 12958 an die Expedit ,
der „Bad . Presse “. 2.1

Aeltere , selbständige

I Verkäuferin e
für Manufakturwaren
gesucht . Gefl . Offerten
m . Zeugnisabschriften
u . Gehaltsangabe bei
freier Station erbittet
JW. Schneyer ,
Unter » wistaeim (Bad .)

Ein in Kontorarbeiten gewandtes

Fräulein»
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreibenu . befähigt leichtere
Korrespondenz selbständig zu er¬
ledigen, findet per 1 . September
gut bezahlte Stellung . Berwerber -
innen , die sich durch sorgfalttges
Arbeiten auszeichnen , wollen ihre
Angebote mit Angabe- der Gehalts¬
ansprüche unwr Ar . 12964 an die~ hex rechten .

Chanffenr,
nüchtern und zuverlässig, für Last-
und Luxusauto gesucht , angenehme
Stelle bei Zufriedenheit . Offerten
unter Nr . 12969 an die Expedition
der . Badischen Presse" ._ 31

Besseres Mädchen
gesucht auf 1 . Sept . für allgemeine
Hausarbeit und Kochen , zu ein¬
zelner Dame . Hausvursche vor¬
handen. 826292 .2 .1

Frau Bilstein , Marxzell ,
früheres Sanatorium .

Lin Köchenmadchen
wird auf 1 . Sept . gesucht . B26288-

Reft. Ziegler , Bahnhofstr. 18.

Für die Maschinenfabrik Augs¬
burg - Nürnberg , Werk Nürnberg ,
werden zum sofortigen Eintritt

si.ßWrcher
die perfekt nach Zeichnung larbeiten
können, gesucht .

Ferner :

ptrj. Rchmntenre
für Hochdruckdampfanlage; nur
Leute , die größere Montagen selbst¬
ständig ausführen können. Reise¬
kosten werden nach zweimonat¬
licher Tätigkeit sim Betriebe
zurückvergüter.

Offerten mit Altersangabe , bis¬
heriger Arbeitsstellen und eventl.
Zeugnisabschriften an
Krrbaud Kaytrisch. Mkialliudllstrirller
Arbeitsnachweis Nürnberg,

Sandstraße 4. 7406a3 .1

Hausbursche
gesucht.

Braver , ehrlicher, jünger . Mann ,
welcher mit Möbelpocken umgehen
kann , findet dauernde Stelle .
12963 Amalienstratze 31.

Jungen , kräftigen

Hansburschen»
stadtkundig , ehrlich und fleißig,

sucht
steißig,

12974

Köchin gesucht
für 1 . Sept ., die selbständig kochen
kann und Hausarbeit übernimmt .
Zimmermädchen vorhanden.

Näh . Ettlingerstr . 7,111 . 12927 .2.2

Evang . Mädchen»
nicht unter 80 Jahre alt, Erfahr¬
ung in der bürgerl . Küche und
gute Zeugniffe Bedingung , zum
Alleindienen bei Kindern in Ein¬
zelhaus in Rüvvurr »um 1. Sept .
bei gut . Lohn gesucht . B26125 .2.2

Frau Emil Overlach,
Rüvvurr . Lebrechtftr. 10.

Ein IMtn , »LLLS
ten und kochen kann, findet bei
kleiner Familie gute Stelle ver
sofort oder 1. September . Lohn
per Monat 25 Mark. Näheres
12968 Kronenstraste 32 . 2 . St .

Mädchen - Gesuch.
Ein im Haushalt u . in der Küche

perfektes Mädchen zum Dienst¬
antritt auf 1 . Oktober sofort
gesucht . 12899 .3 .2
Karlfriedrichstraste 6, III . , rechts.

Kinderloses Ehepaar sucht auf
Oktober braves , reinliches

fTOHhrftOtf auch vom Lande .
Anzumelden 2

bis 5 Uhr nachmittags bei 5826267
Rechnungsrat Weyrether ,
Durlacher -Allee 8, 1. St.

Stirn« , Mia« « ist«
für sofort oder 1. >sePt . bei hohem
Lohn in kleine Familie gesucht.

Vorzustellen vormittags u. nach¬
mittags bis 3 Uhr. 12842.2.2
Kriegstr. 148, 2. Stock, bei löw.

Tüchtig. Mädchen
mit gut . Zeugn . für Küche u . Haus¬
arbeit zu kl. Familie sofort gesucht.
SB26261 Akademiestr . 69 , vart .

Ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten findet auf
1 . September Stelle . 826254

Waldhornstraße 28a , 4 . Stock.

litoe Mt ßlellnna
geht auch in Wirtschaft . B26298

Winterstratze 30 . 5 . Stock .

für alle Arbeiten in kleinen Haus -
_ ^ halt zum 1. Septbr . gesucht. _ _

SMiftnjfrafet56. 1 . St. tster »Bad. Preüe

Fräulein
22 Jahre alt , gepr . Haushaltungs¬
lehrerin , sucht Stellung in größer .
Betrieb oder solchem Haushalt .

Offerten unt . Nr . B26293 an die
Exped . der »Bad . Presse "

. 2.1
58rabes , kathol. Mädchen , das

schon gedient hat , sucht Stelle bei
kl . Familie für Küche und Haus¬
halt ; gute Zeugnisse vorhanden .

Näheres zu erfragen Wielandt -
straste 14 , 3 . Si . , Htb . 826264

Vermietungen .
Neubau , Borkstrasie 49 , nächst

der Weinbrennerstraße und Halte¬
stelle der Straßenbahn , ist im 1 . St .
(Hochparterre) , eine modern ein¬
gerichtete

z ZiniM-Wohmtn-
mit Bad , Veranda und allem Zu¬
behör , ohne vis-ä-vis , in freier ,
sonniger Lage, auf 1 . Oktober evtl ,
früher zu vermieten . Zu erfragen
im Bau oder bei l . A . Klingenfuss ,
Malermeister , Wilhelmstraße 70,
Telephon 2538. 12702*

Bernhardstr . 8 ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung , Küche nebst Zu¬
behör sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigen¬
tümer , 4. Stock . B26289

Ostendstraße 5 ist auf 1 . Okt . eine .
schöne Dreizimmer - Wohnuna an
ruhige Leute zu verm . 5826071 .2 .2
Nah, zw . 1—l 1)» Uhr im 3, Stock

Waldhornstraße 56 ist eine Woh¬
nung , besteh , aus 1 Zimmer , Küche
und Keller, für sofort oder später
zu vermieten . _ 826296

Wchn- u. SWzimmGut
möbl. . _
mit Pension an besseren Herrn
sofort zu vermieten . B26265 .3.1

Sophienstraste 41, 3. Treppen,
nächst der Leopoldstraße .

Much mdl. Zimmer , V -
Betten und ganzer Pension sofort
zu vermiete«. B26266 .3 .1
Sophienstraße 41. 3. Stock , nächst

der Leopoldstraße .

MMzimmer!legenüb . d . neuen
löheren Töchter¬

schule, mit Pension zu vermieten .
Familienanschl ., Klavierbenutzung .
B26259 .2. 1 Gutenbergplatz 1, kV.

Gut möbl . Balkonzimmer
ohne vis-ä-vis , zu vermieten .
886260 Kaiserallee 45 , 3. St .
Scheffelstraße 38 , 2 . Stock ist aut
möbl. Zimmer für 2 Herren bil -
lig zu vermieten . 5826257

Schillerstraße 14 ist ein Biansarden -
Zimmer mit oder ohne Möbel zu
vermieten . Näh . 2 . St . B26279 .2.1

Miet- Gesuche .
Helle , ca . 3zffnmerige

Wohnung
in ruhiger Lage und Bahnhof -NÄhe,
für Büro per 1 . Oktober gesucht »

Offerten unter Nr . 12934 an die
Expedition der „Bad . Presse . 4.3

3 oder 4 Zimmerwohuung mit
Mansarde per 1 . Oktober gesucht .
Südweststadt bevorzugt . Offerten
unter Nr . B26270 an dre Exped .
der „Badischen Presse " erbeten .

Herr sucht auf 15 . September
oder 1 . Oktober

M mbl. ruhiges Zimmer
in der Oststadt. Möglichst separater
Eingang . Offert , mtt Preisangabe
unter Nr . B26277 an die Exped .
der „Bad . Presse" 'erbeten , _ 2.1

Eine alleinstehende Witwe sucht
bei netter , ruhiger Familie sofort
oder 1 . September unmöbliertes
Zimmer . Offerten u . Nr. B26290
an die Exp, der „Bad . Presse " erb .

Einfach möbl. Zimmer
in Süd - oder Oststadt auf 1 . Sept .,
möglichst mit Pension , gesucht .
Off . unter Nr . 12977 an oie Exped ." " erhaben-
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Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb . Nr . 8182c , 2a 05 qmmir Gebäuden Philippstraße 17.
Eigentümer : Kaufmann Otto Heinrich Mayer in Pforzheim.
Schätzung : 35000 M
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 5. September 1911 ,vormittags 9 Ühr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 11639
Karlsruhe , den 22 . Juli 1911.

Br. Notariat viii als Bollstreckuugsgericht.

Die

Wemverfteigerung.
Donnerstag , den 31. August , mittags IS Uhr.

in feinem Anwesen zu Maikammer .
Rheinpfalz , versteigert

A . Spies , Weingutsbesitzer,
ea . 18V Fuder Ivvver u . 1910er
Pfälzer Weißweine

— —-— . - ohne Auslandverschnitt ; Taxe per 1000 Liter
Mk . 575—675. — Probetag : 17. August . Von da ab Probeabgabe an
Steigerungslustigc . 6929a .2.2

MERKUR

Handelslehranftalt u. Töchterhandelsfchule

„Merkur“
Telephon 2018

Brisstes and ältestes derartiges Institut an Platze
unter prakt. erfahrener laefan. Leitung.

6 Lehrer. . Prima Referenzen.

Anfang Septbr. beginnen neue Kurse
von 3 , 4, 6 und 8 monatlicher Dauer.

= Vollständige Ausbildung für den kaufm. Beruf. =

Damenkurse / Kerrenkurse /
Gründliche Ausbildung in :

Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger
und Stolze -Schrey ), Maschinenschreiben (85
Maschinen versch . erstkl . Systeme ) , Rund¬
schrift , Ruchfiihrung (einf ., dopp . u . amerik .) ,kaufm . Rechnen , Konto - Korrentwesen ,Wechsel - n . Scheckkunde , Rank - u . Börsen¬
wesen , Warenkunde , Geographie etc . ä
Kursus 10 —25 Mk .

Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch,Italienisch.

Tages « und Abendkurse »
Sachgemässe Vorbereitung für das

Einjähr.-Freiw. -Examen,
Kttnstler -Einj . , Fähnrich ,Abitur etc. Honorarmässig.

Militäranwärterkurse.
Vorbereitung für den Eisenbahn- und Postdienst

(nachweisbar erfolgreich) .
Strebsamen jungen Leuten

bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste
Gelegenheit, sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten
anzueignen, die nötig sind, um mit Erfolg auf jedem Büro
tätig zu sein. Viele Hunderte unserer ehemaligen
Schüler und Schülerinnen befinden sich heute in guten,
passenden Stellungen, die sie zum grössten Teil durch
Vermittlung der Anstalt erhielten.

Pie Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die
Beliebtheit unserer Kurse beweist die seit Jahren

Den HerrenPrinzipalen können wir stets mit Offerten
sorgfältig ausgebildeten Kontorpersonals dienen.

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermitt¬
lung FahrpreisermHssigung , auch sind wir für gute,
preiswerte Pension besorgt.

Ausführliche Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durch 12911

Die Direktion.

Persil

Spitzen
Stickereien, Gardinen und sonstige (eine Stoffe solltenhur

mit Persil gewaschen
werden . Größte Schonung des Gewebes bei höchster

Reinigungs- und Bleichkraft.
ZrhiUHch nur ta/Mgiaal -Paketeü .

HENKELCo , DÜSSELDORF .

Henkel s Bte-ich -Soda

Biousen

SekwanenstraQe 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer » . Frauen »
und Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel re. entgegen . 10755*

W- bezv. 1 #
Weigerung.

Montag . Sen 28 . st. W „
gbeusts 6Ya Uhr ,

wird das Erträgnis von 5 Wal¬
nutzbäumen auf dem Feuerwehr¬
platz und von 5 Birnbäumen in
der äußeren Hardtstraße im Stadt¬
teil Mühlburg gegen Barzahlung
öffentlich versteigert .

Zusammenkunft beim Feuerhaus
in der Hardtstraße . 12959 .2 .1

Karlsruhe , den 23 . August 1911 .
Städtische Gartendirektion .

Mutterboden .
ca . 140 cbm , für den Schulhaus -
Neubau der Lessingschule in der
Sophienstratze gesucht . Angebote
bis rum 25 . d . M . erbeten . 1S“°

Karlsruhe , den 23 . August 1911 .
Städtische Gartendirektion . 2.1

Die seitherige

I . Platz-Tribüne
auf dem Rennplatz zu Iffezheim .
bestehend aus massivgemauertem
Erdgeschoß mit Wirtschaftsräumen ,
darüber Obergeschoß in Riegel¬
mauerwerk mit großem Saal , Frei¬
treppe und zwer Treppentürmchen
zur Dachtribüne , einer großen , über¬
deckten, aus Eisen konstruierten
Veranda mit aufsteigenden Sitz¬
reihen und Zugangstreppe soll als¬
bald auf den Abbruch verkauft
werden .

Die brauchbaren Teile eignen sich
besonders für Kurorte , Sportplätze
und dergl .

Das zum Abbruch bestimmte Ge¬
bäude kann mit Ausnahme der
Sonntage jeden Vormittag nach
vorheriger Anmeldung bei Renn¬
bahnverwalter Kehres in Iffezheim
eingesehen werden . Weitere Aus¬
kunft wird durch uns erteilt und
können auch die Verkaufsbeding¬
ungen durch uns oder den Renn -
bahnverwalier bezogen werden .

Angebote sind mit dem Vermerk
„Abbruch d :r Tribüne in Iffezheim "
spätesten« bis zum 8. Septbr .
d. Js . bei uns portofrei einzu -
reichen . 7256a .4 .2

Baden , den 16. August 1911 .
8r . VeMbsuinspektW Kasten

12080 Mt.
auf 2 . Hypotheke auf 1 . Okt . von
Selbstgeber gesucht v. auswärtigem
Arzt für Haus in der Altstadt .
Schätzung 45000 Mk . Belastet z.
1 . Hypotheke mit 24000 Mk. Ver¬
mittler verbeten . Offerten zur
Weiterbefördernng unt . Nr . 3326225
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

auf gute zweite
hypotheke von
oelbstgeberauf

ein Haus aufzunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . 2326245 an die
Exved . der „ Bad . Presse "

._ 2.1

Wer leihk
einem zahlungsfähigen , strebsamen
Mann eintausend Mark auf2 .
Hypothek , 80 °l0 der amtl . Schätzung .
Jährliche Rückzahlung einhundert¬
fünfzig Mark , mit 5 Prozent .
Off . v . Selbstgeber unt . Nr . 2326200

an d ie Exp , der „ Bad . Presse " erb .
Neue

3000 M

» I

Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A. - G .
In der Gonsralreraaramlnngunserer Aktionäre vom 8. Juli ds . Js . ist beschlossen worden, da«Grundkapital ooserar Gesellschaft auf nom . JC 50000000 au erhöhen und zu diesem Zwecke non ,M. 11500 OO0 üher je JL 1000 lastende neue Stammaktien auszugeben , die an der Dividende

des Jahres 1911 zur Hälfte teilnehmen und im übrigen mit den alten Stammaktien völlig gleichberechtigtsein sollen. Jt 5000000 , die zunächst nur mit 25% eingezalilt werden, nehmen an der halben Dividend»des Jahres 1911 nur pro rata der Einzahlung teil.
Di

den bish<

Generatversammlängs-Beschluss sowie seine Durchführung in das Handelsregister eingetragen wordensind, die gegenwärtigen Aktionäre unserer Gesellschaft auf, ihr Bezugsrecht unter B &ehstchdndea
Bedingungen

auszuüben:
1 . Die Anmeldung zum Beenge findet innerhalb der Ansschlnssfrist
vom 25. August bis 7. September 1911 einschliesslich .

bei der Saddeataeken Diacowto -Gesellacbaft A.-G., Mannheim , und deren Zweig ,
■federlas sangen ,

„ „ DLrection der JMsconto -Gesellschaft , Berlin ,
„ „ Mreeiion der IMsconto -Gesellschaft , Frank fort s . Bf. ,

Herrn E. Ladenbarg , Frankfurt a. M. ,
der Rheinisch - Westfälischen IMsconto - Gesellschaft A. -G , Aachen ,

j „ dem Barmer Bank -Verein Hinsberg , Fischer & Comp. , Barmen ,
r , der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt , Lelpiig ,
bei der Süddeutschen Diskonto - Gesellschaft A . - G, ,Karlsruhe i. B., 7403a
„ dem Bankhause Straus & Co . , Karlsruhe i . B . ,

T „ dam Magdeburger Bank Verein , Magdeburg ,
l; „ der Bank für Thüringen , vermal « B. M. S trapp A.-G., Meiningen ;l „ der Bayerischen Disconto - und Wechsel -Bank A.-G„ Nürnberg ,

- „ der Stahl & Federer A.-G . , Stuttgart ,
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstusden statt.

2. Der Besitz von nom . M 6000 alten Aktien berechtigt zum Bezöge einer neuen Aktie im
Nennwerte von Jt 1000 zum Kurse von 114°/0.3. Bei der Anmeldung haben che Aktionäre ihre Aktien , auf die sie das Bezugsrecht ausüben
wollen, der Anmeldestelle unter Beifügung eines Nummernverzeichnisses zu übergeben. Die
Aktien, auf die das Bezugsrecht ausgeübt ist, werden abgestempelt und alsdann zurückgegeben.

4- Zugleich mit der Anmeldung zum Bezüge ist der Nennwert der Aktien zuzüglich des Aufgeldes ,
und 4°/0 Stückzinsen vom 1. Juli 1911 ab bis zum Zahlungstage voll zu erlegen. *

Heber die geleisteten Zahlungen werden Kassenqnittungen ausgestellt , gegen deren Rück¬
gabe nach vorheriger Bekanntmachung die Ausgabe der neuen Aktien mit Gewinnanteil- und
Erneuerungsscheinen bei derjenigen Stelle , von der die Kassenquittang ausgestellt ist,erfolgen wird.

8. Der Schlussnotenstempel fällt den ihr Bezugsrecht ausübenden Aktionären zur Last.
Formulare zu den Nummemverzeichnissen können bei den Anmeldestellen kostenAm in

Empfang genommen werden.
'

Mannheim , den 19. August 1911 .
Süddeutsche Disconto -Geselfschaft A .-G .

' Rotel u . Kurhaus

Eintracht
140 Betten

Schweiz Engelbergertal Mhe Vierwaldstättersee
Altbekanntes , komfortables , bes . von deutschen Familien bevorzugtes Hotel . Grosser , eigener Park u . Wald
(Weiher mit Gondel ) . Bäder , Sonnenbäder und eigenes Schwimmbad . Lawn Tennis . Kinematograph .Höhenkurort Oberrickenbach , Hotel Brisen 950 M. ü . M.
Hochromantisches Alpental , schöne Fahrstraße . 1 Stunde von Wolfenschiessen . Neues , komfortables Haus .
Pensionspreis für beide Hotels Fr . 4.50— 5, Hochsaison Fr . 5—6. Prospekte durch
4043a _ A . Christen - von Matt , Besitzer .

'
Ai4 ' sn4C '.

der weltberühmte
Vaillan ? s
Wand -Gas »
Bade -Öfen

„Geyser "
NatQlog kostenlos . Verlaus nur durch InstaUaieure

JoiLyailianh G.m.b.H. Remscheid. Gas-Badeöfenii.automatische Heißwasserapparate

Großer Extra -Verkauf .
Von heute ab 12967

X
auf Trikotagen und farbige Wäsche

sowie Hosenträger , Socken , Krawatten , Regenschirme , ferner
lO °

j0 Rabatt oder doppelte Rabatt - Marken
auf sämtliche Manufakturwaren,

'
speziell Hemdenstoffe etc .

in Eiche mit Jntarsten . bestehend
aus 8 Bettstellen . 2 Nachttischen
mit Marmorplatten . Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und
Toilettespiegel . arötzerem Spie -
gelschrank mit Kristallglas und
.Handtuchständer zu dem billigen
Preis von Mk. 300 .— zu ver¬
kaufen. 3826251.3 .1
Waldstraße 22 , Laden .

Einige komplette

Schlafzimmer
mit zwei - und dreiteil . Spiegel¬
schrank , sowie einige sehr schöne

Speisezimmer
und Salons

werden äußerst billig abgegeben .

Lagerhaus uni ) Melhauöluug
Philippstratze 19.

Günstige Gelegenheit für Braut¬
leute. Auf Wunsch werden die
Sachen auf später lieferbar zurück -
aestellt ._ 12671 .6,4

lehr gut erhalten ,unter Garantie für - ~ _ E. *180 Mk. zu verkaufen . B26235.3 .2 9iltf £ 11^ 1) 013
Hdnr. Müller , Wilhelmstr. 4a . Part . . „- -- —— — — tannen , der Ster 7 .— Jl frei vors

Haus . Bestellungen in der (2}M*»
..Luisenballe " . Morgenstr. 22.

IW. Walz Wwe ., Karlsruhe ,
Marienstrasse 83 .

achtet nicht auf die reklamehafte Anpreisung sogenannter
Zauber-

uft nach wie vorMittel, die von selbst waschen sollen, sondern

PfeildreiecK - Seife *
Höchst* Relnifuazskraft , sparsamer Verbranch , billigerPreis,

Garantie für absolute Reinheit und volles Gewicht

August Jacobi , Dannstadt *

Frack - u. Gehrock-Anzuge
verleiht B24346 .10.10

Philipp Hirsch, Steinstr . 2.
Gut bürgerlicher B26103 .2.2

Mittag- und Abendtisch
zu haben . Rheinstr . 10,p ., Mühlburg .

:Safen »e$ m ]etet

gute Marke , ele -
. . gante , tadellose

Maschine, wie neu . billig zu verkauf.
2326248 Melanchthonstr . 1 , pari .. I.
(ftittUttt iür ,10 Mark zu ver-
LlUvRR kaufen . B26237

Augartenstraße 97 , 2. Stock , r .
Grenadier -Einjahriger,
Grüße 1 .68 . sucht grauen Mantel ,
gut erhaltene Rocke und Hosen,
nebst Seitengewehr . — Offerten
unter Nr . ÄWtLüO an die Exved .
der . » edischen Preise".

Ein 3 Jahre altes , blondes

HF“ Mädchen
wird ohne gegenseitige Vergütung
an Kindesstatt abgegeben .

Offerten unter Nr . B26240 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Manöverpserd s
billig zu vermieten . B26281 .2 .1

Beiertheim . Breitestrabe 53.

• • • ootooooo
Segen Aufgabe meines

ZirnmergeschW
verkaufe ich särntl . Handwerks¬
zeug , als : Flaschenzüge . Hebge-
Ichirre . Winde . 15 kompl. Werk¬
zeugkasten 2c . , sowie die noch
lagernde , eichene und tanneue
Blochware in versch . Dimensionen
und außerdem eich . « . tann . Bau¬
holz und Verschiedenes . 12970 .2.1

Ernst Oberle ,
Kaiser-Allee 62 . Teleph . 1238 .

NMi :09 M 9
3n netlif. iil ein epoHmagen
Preis 4 B26274Hirschstr . 16. pt.

Elegant. Salon
wegen Aufgabe desselben zu ver¬
kaufen . Anfragen unter Nr . 12850
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Schöner , sehr gut erhaltener
brauner Kastenwagen zu verkauf .
12971_ Bachftratze 57 . IV.

Polizeihunde .
Einen Wurf 6 Wochen al

Airedale - Terrier , selten schöi
Tiere , hat zu verkaufen B262 -

Köhler , Rudolfstraße 1 .

5 « Wem. s §3*318
gebend , u . 1 Zuchtbock verkauft billig
B26262 Rhcrle . Knielinge » .

Zu verk. 2 Stück ‘ l, rädr , pp5m.
Saanen -Zieaenböcke uni . Garaut.
Karl Maver. WaSerwertiLatzenbura
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